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Sozialdemokratischer Parteitag.
in .

Erster Sihungstag.
(Unbef . Nachdr . verboten. ) S .u -H - München , 15. Sept .

Der Abg. Singer eröffnete als Vorsitzender die Verhand¬
lungen des Parteitages um 9 Uhr Vormittags mit einer Begrüßung
der ausländischen Delegierten , unter denen sich als Vertreter der
österreichischen Parteileitung Redakteur Seeliger , Teplitz . als
Vertreter der österreichischen sozialdemokratischen Reichsraths - und
Landtagsfraktion die Abgeordneten Dr . Adler , Seitz und Perner -
storffer und als Vertreter der österreichischen „Genossinnen" Frau
Adelheid Popp , Frln . Mathilde Schlesinger , sowie die „Ge¬
nossen" Abraham und Haas , Wien , befinden. Die czechischen
Sozialdemokraten vertritt der Bergarbeiter N e m i c z , Prag ,
die schweizerischen Witt , Zürich , die italienischen Giovanni
Gerda , Genua , die belgischen Vaudervelde und die
englischen Schriftsteller Askew , London . Die deutsche Sozial¬
demokratie , so bemerkte Singer , sei sich stets bewußt , welche
Pflichten sie gegen die internationale Partei habe. Sie rechne es sich
deshalb zur hohen Ehre au , daß die Internationale so viele Dele-
girte entsandt habe, und werde nach wie vor bemüht sein , das Band
der Solidarität zu festigen und zu stärken. Die deutsche Sozial¬
demokratie fühle mit den ausländischen Genosse» , sic freue sich mit
ihnen über die errungenen Erfolge und fühle mit ihnen , wenn ein¬
mal Mißerfolge vorkämen. Wir wissen aber auch , daß Mißerfolge
niemanden unter uns , niemanden in der Partei überhaupt , muthloZ
machen, sondern, daß sie im Gegentheil uns nur aufs neue zu neuen
Kämpfen stählen werden. (Beifall .)

Namens der österreichischen Genoffen dankte Redakteur
Seeliger , Teplitz, für diese Begrüßungsworte . Die österreichische
Sozialdemokratie erwarte mit großer Spannung die Verhandlungen
des deutschen Parteitages , die unter dem Zeichen des Brotwuchers
vor sich gehen würden. Indem die deutschen Genossen daran gingen ,
Waffen Nr den Kampf gegen den Brotwucher zu schmieden , unter¬
stützten sie auch die Genossen iii Oesterreich, wo ja der deutsche
Zolltarif ein Echo gefunden habe, insofern , als erst in den letzten
Tagen zwischen der österreichischen und der ungarischen Regierung
«in Zolltarif vereinbart worden sei, der die gleiche Höhe der
Zollsätze habe wie der deutsche . Auch der bevorstehende Wahl¬
kampf sei Nr die österreichischen Genossen insofern von großer
Wichtigkeit, als hier in Deutschland die Entscheidung in dem öster¬
reichischen Brotwncherkampf mitfallen werde. Das österreichische
Proletariat besitze leider nicht das allgemeine, gleiche und direkte
Wahlrecht und es fehle ihm somit die wuchtige Waffe, das Atten¬
tat auf die Lcbensiuteressen der Arbeiter zu verhindern , deren sich
die deutschen Genossen erfreuten . Das Agrariertum Österreichs er¬
hebe zur Zeit ebenso drohend sein Haupt wie in Deutschland und
im Kampf gegen dasselbe erbitte die österreichische Sozialdemokratie
die Unterstützung der deutschen. (Beifall .)

Nemicz - Prag überbringt die Grüße der tschechischen
Genossen . Wenn wir auch anderer Nationalität sind und eine
andere Sprache sprechen , so sind doch unsere Bestrebungen die gleichen .
Euer Kampf ist auch unser Kampf , Euer Sieg ist auch unser Sieg !
Hoch die internationale revolutionäre Sozialdemokratie ! (Lcbh. Beif .)

Schriftsteller Askew - London : Indem ich Ihnen die besten
Wünsche der englischen Genossen für Ihren Parteitag übcr-
bringe . bedaure ich mit Ihnen , daß es den tapferen Buren
nicht gelungen ist. ihre Unabhängigkeit zu erhalten . (Leb¬

hafter Beifall .) Wenn je eine Regierung ihre eigene Vergangenheit
verleugnet hat im Dienste des internationalen Kapitals , so ist es
die englische gewesen , und die englische Sozialdemokratie iheilt
mit den Henoffen aller andere« Länder da» Kefühl des Adfchens
«nd Entsetze «» über die Art «nd Meis « , in der di« englische
Negierung im Nurenkrieg nicht nur gegen die Aeinde ,
sondern auch gegen deren Kranen «nd Kinder gewüttzet hat !
(Lebhafter Beifall .) Bei allen Meinungsverschiedenheiten auf anderen
Gebieten stehen die englischen Genoffen mit Ihnen und allen anderen
Genoffen einig auf dem Standpunkt , das der Imperialismus auf
das entschiedenste zu verwerfen ist. Und es ist die englische Sozial¬
demokratie allein von allen politischen Parteien Englands gewesen,
die eine prinzipielle Opposition gegen diese Politik des Jniperialisnius
entwickelt hat . (Beifall .) Jetzt steht die englische Politik unter dem
Zeichm der Reaktion . Diese unsere Reaftion ist zwar im Vergleich
zu der deutschen noch bescheiden, aber uns bietet sie trotzdem große
Gefahren . Glücklicherweise find die englischen Genossen auch ganz
allgemein von dieser Gefahr überzeugt und haben eine Organisation
geschaffen , von der wir hoffen , daß sie sich bei den nächsten Wahlen
bewähren und die Zahl unserer Genossen im englischen Parlament
erheblich vermehren wird . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Vandervelde , Brüffel , begrüßte den Parteitag nicht
nur als Vertreter der belgischen , sondern auch der ftanzösischen Ge¬
noffen und bedauerte , daß er nur französisch sprechen könne . Die
Sprachunterschiede hinderten leider noch vielfach die Verständigung
der Genoffen der verschiedenen Länder untereinander . Redner erinnert
dann an den belgischen Wahlkampf , in dem die belgischen
Genossen nicht nur gegen die klerikale Reaktion , sondern auch gegen
dm liberalen Verrath unterlegen seien . Indem die deutschm und
österreichischen Genoffen die Wittwen und Waisen der Gemordeten
unterstützt hätten , hätten sie die belgischen Sozialisten zugleich ver¬
pflichtet, den Kampf gegen den Klerikalismus nicht aufzugeben ,
sondern ihn mit aller Energie weiterzuführen. (Beifall .) Schließlich
bestritt der Redner noch das Vorhandensein einer Spaltung unter
dm belgischen Genossen, von dem Kautsky berichtet habe. Man habe
zwar einige Auseinandersetznngm gehabt , aber in den Zielpunkten
stehe man ebenso einig da wie die deutsche Sozialdemokratie . (Beifall .)

Der Vertreter der italienischen Sozialisten , Giovanni Gerda ,
bestritt ebenfalls , daß sich innerhalb der jungen italienischen
Barte ! Gegensätze ergeben hätten , von denen die deutsche
bürgerliche Preffe fortgesetzt zu berichten wisse . Auch die Italiener
hofften auf große Erfolge beim nächsten Wahlkampf .

Müller , Zürich, überbrachte die Grüße der schweizerischen
Genossen, die in ciirem Lande wohnten , wo man glücklicherweise
keine Ausländer ausweise . (Oho-Rufe und Gelächter .)
Auch die Schweizer revidierten , aber fi« spalteten sich deswegen nicht
(Beifall .)

Singer bringt dann mehrere Begrüßnngstelegramme , unter
anderem von den französischen, ungarischen, Manischen und russischen
Genoffen zur Verlesung.

Es werden dann die Dringlichkeitsanträge berathen , wobei fol¬
gender Antrag der Genössen des dritten Hamburger Wahlkreises
unter allgemeinem Gelächter abgesetzt unrd : „ Das Ansinnen des
Vereins „Arbeiterpresse" , welches dahin geht, invaliden Redak¬
teuren und Angestellten sowie deren Wittwen und Waisen , so¬
weit die Versicherung ans Kosten der Partei oder Gewerkschaften ge¬
schehen soll , zu versichern , ist abzulehnen und zwar so lange ,
bis wir den Zukunftsstaat erkämpft haben."

Hierauf ncchm Abg . Auer das Wort zum Geschäftsbericht . Er
wandte sich zunächst gegm einige Anträge, die in Sachen der Landtags -
Wahlen , des Kampfes gegen das Zentrum und der Polen - und Elsässer-
Frage Vorlagen. Was zunächst die Forderung anlange , die Stellung¬
nahme zu den Landtagswahlen erneut auf dem gegenwärtigen Partei¬
tag zu erörtern , so 'handle es sich dabei um eine Frage der Taktik , in der
die Meinungen noch vielfach auseinander gingen - weil dabei neues Ge¬
biet betreten werde. Wie gestern schon mitgetheilt worden sei, solle die
Frage , soweit sie die preußischen Landtagswahlen anlange , auf einem
besonderen preußischen Parteitag behandelt werden , und er könne diesen
Vorschlag nur unterstützen, da die Frage von zu großer Wichtigkeit sei,
als daß man sie so nebenbei auf dem allgemeinen Parteitag mit be¬
handeln könne . Weiterhin aber könne man es den preußischen Ge¬
noffen nicht verdenken , wenn sie sich in dieser eigenen Angelegenheit keine
Vorschriften darüber machen lassen wollten, wie sie sich zu verhalten
hätten . Was in dieser Beziehung Nr Süddeutschlandpasse, brauche noch
nicht ftr Ost- und Westpreuhen angebracht sein , und Preußen umfaffe
immerhin zwei Drittel des Reiches , so daß die Forderung der preußischen
Genossen durchaus berechtigt erscheine. (Beifall. ) Sodann habe man
eine Reihe von Anträgen gestellt , in denen der Parteivorstcmd ausgefor¬
dert werde, Material zum Kampf gegen daS Zentrum zu schaffen . Das
Bedürfniß , gegen das Zentrum mit allen Mitteln vorzugehen, sei nir¬
gendwo mehr erkannt worden als seitens des Parteivorstandes selbst .
Nicht nur gegen das Zentrum , sondern gegen alle der Sozialdemokratie
feindlichen Gewalten müsse mit aller Energie cmgekämpst werden, und
es habe ihn daher einigermaßen befremdet , daß man mit einemmal so sehr
speziell nach Material gegen das Zentrum rufe. Er sei der Ansicht , daß,
wenn gegen irgend eine Partei Material zur Bekämpfung vorliege, es
doch gerade das Zentrum sei , diese Partei , die in den letzten Jahren
durch eine geschickte Schwenkung vollständig von ihrer früheren Behaup¬
tung , eine Volkspartei zu sein , abgekommen sei , diese Partei , die heute
den Zoll- und Brodwucher in einer bisher nie gekannten Art und Messe
fördere und unterstütze , diese Partei , die früher im schärfsten Kampfe
gegen den Militarismus und Marinismus gestanden habe und heute ge¬
radezu die Trägerin des Militarismus und Marinismus sei und die Nr
alle Forderungen dieser Art neuerdings eine überaus offene Hand und
Bewilligungsfreudigkeit habe . (Lebhafter Beifall. ) Diese Partei auch ,
die mit ihren rückständigen Anschauungen , speziell in Bezug auf die Reli¬
gion, die besten Angriffspunkte Nr die Sozialdemokratie biete. Die
Erfahrung , die Litteratur und die Allgemeinerscheinungen ergäben doch
so viel Material , daß er in Bezug auf die vorliegenden Anträge nur sagen
könne : Nicht das mangelnde Material , sondern die mangelnde Fähig¬
keit, dieses Material zu vevwerthen , ist es , was diese Anträge gezeitigt
hat . ( Heiterkeit und Beifall . ) Gewiß ist der Kampf gegen die MaöA,
gegen die nach Schiller selbst die Götter vergebens kämpfen , schwierig ,
und hier in München, hier in Schwabing, im zweiten Münchener Wahl¬
kreise. befinden wir uns nach dieser Richtung bin auf klaffsschem Boden.
( Heiterkeit. ) Wenn irgendwo das Zentrum Boden gehabt hat , so ist daS
doch hier in München der Fall gewesen und wenn der Einfluß der katho¬
lischen Kirche irgendwo ein allmächtiger gewesen ist, so war das der Fall
in München und seiner Umgegend . Was aber die Münchener Ge¬
nossen vollbracht haben, müssen halt die übrigen Genossen auch thun .
( Heiterkeit und Beifall . ) Man muh nicht denken, daß der Parteivor¬
stand alles thun kann und daß es genügt, ihn mit der Abfassung von
Kampssbroschüren gegen das Zentrum zu beauftragen. Das hieße, den
Partervorstand mit der Schaffung des Nürnberger Trichters zu be¬
trauen , der zur Belehrung der Massen verwendet werden soll . ( Heiter¬
keit . ) Es sind auch nicht immer die nöthigen Kräfte zur Abfassung sol¬
cher Broschüren vorhanden. Gut geschriebene Sachen nehmen wir mit
Handkuß, das kann ich Ihnen versichern . Es ist aber weiter zu bedenken ,
daß das Zentrum nicht überall dasselbe ist in Bezug aus feine Stellung
uns gegenüber. Das Zentrum in Schlesien , das dort ganz der Großin¬
dustrie unterstellt ist, ist ein ganz anderes, als das hier in Bayern , wo eS

Aus eigener Krust.
Roman aus bem Nachlasse von Adolf Streckfuß .

( Nachdruck verboten. )
(73 . Fortsetzung .)

Maximilian Lenz , einer der größten und reichsten Berliner
Bankiers ! ein mehrfacher Millionär , forderte Fräulein Klara
Müller auf , bei Sigismund Korn u . Co . , dem größten Bankhause
in B . , sich Checks in jeder beliebigen Höhe 'honorieren zu lassen !
Heimine legte ganz benommen vor Staunen Checkbuch und Brief
bei Seite , um den ferneren Inhalt der Kasfdte zu prüfen . Da
lagen auf einem Häufchen von Geldscheinen , Hundertmarkscheinen ,
viele Goldstücke zu zwanzig und zchn Mark , jedenfalls eine recht
beträchtliche Geldsumme , Hermine zählte sie, es waren 2700
-Mark . Damit war der Inhalt der Kassette erschöpft , sie war
leer , die gesuchten Briefe fand sie nicht in ihr .

- Es -dauerte längere Zeit , ehe Henmine sich von ihrem maß¬
losen Erstaunen erholen konnte . Wie kam Klara , die arme Gou¬
vernante , zu allen diesen Schätzen . Fast 30 000 Mark baares
-Geld , ein Checkbuch , auf das beliebige Summen , viele Tausende
erhoben werden konnten , ein Diamantarmband im Wertrhe von
rnehi als 50 000 Mark , eine wahrast fürstliche Ausstattung an
Wäscke und Garderobe ! Das alles besaß die Tochter eines
b̂ankerotten Kaufmannes , die arme Gouvernante , die es nur der
Wohtthätigkeit ihres früheren Vormundes verdankte , daß sie nach
jahrelanger Mühe das Lehrerinnenexamen hatte bestehen können

Fnü die nun eine schlecht bezahlte Stelle hatte suchen müssen , um
ouir das liebe Leben zu

' rrsten . Dies ging nicht mit rechten
ITingen zu ! Im Besitz solcher Schätze war Klara nicht arm , sie
Platte nicht nöthig , sich als Gouvernante zu plagen ! Weshalsi
verbarg sie ihren isteichthum ? War er vielleicht auf unredliche
Meise eüvorben ?

Das war ein leuchtender Gedanke ! Noch einmal vergegen¬
wärtigte sich Hermine , was Professor Range über die Vergangen -
.beit des von ihm empfohlenen Fräuleins Klara Müller geschrieben

hatte . Ihr Vater war einst ein sehr reicher Kaufmann gewesen ,
hatte aber seinen ganzen Reichthum verloren . Bei seinem Tode
war der Bankerott ausgebrochen , seine Gläubiger hatten alles ,
was er besaß , mit Beschlag belegt und waren doch nur zum kleinen
Theil befriedigt worden , seiner Tochter hatte er nichts hinter -
lassen können , sie war arm , blutarm . Mer war sie es wirklich ?
Hatte vielleicht der Vater vor seinem Tode zu Gunsten seiner
Tochter und zum Nachtheil der betrogenen Mäübiger Vermögens -
objekte bei Seite gebracht , oder hatte sie selbst diese sich angeeignet ,
ehe die Gerichte den Nachlaß mit Beschlag zu belegen vermochten ?
Dann war sie eine Diebin , eine Betrügerin ! Wolfgang ahnte
nichts von diesem schmählich erworbenen Reichthum . Wenn er .
der peinlich Ehrenhafte geahnt hätte , daß sie eine Betrügerin sei ,
würde er ihr nie seine Liebe geschenkt haben ; wenn er es erfuhr ,
würde er sie mit Verachtung von sich stoßen .

Er mußte es erfahren ! Der Beweis von der Unwüvdigkeit
der Geliebten mußte ihm geführt werden aus die eine oder die
andere Art . Wieder krachte Hermine an die . Berliner Privat -
detekttves . Jetzt konnte sie ihnen Material genug zu eingehenden
Nachforschungen in die Hand geben . Sie verbarg Geld , Check -
bnch und Armband wieder in der Kassette , alles genau so, ord¬
nend , wie sie es gefunden hatte , dann verschloß sie die Kassette und
versteckte sie unter der Wäsche, diese mit peinlicher Sorgfalt ord¬
nend . Niemand durste ahnen , daß eine fremde Hand hier thälig
gewesen sei . Sie entriegelte die Thüren , nachdem sie eine Zeit
gehorcht hatte , ob wohl draußen sich irgend etwas hören ließ . Es
war alles still . Eiligst verließ sie der Gouvernante Zimmer , und
kehrte nach dem Gartensalvn zurück. Als Frau Storm nach dem
Gartcvifalon kam , war Hermine wieder so ganz versunken in ihren
Roman , daß die würdige Frau sich einigemal räuspern mußte , um
ihre Gegenwart zu verrathen , als auch dies nichts half , sagte sie :
„Gnädige Frau haben befohlen — "

Hermine blickte zerstreut auf . „Ah , da sind Sie ja . Richtig ,
ich habe Sie rufen lassen ; aber weshalb denn ? — Ich habe es
wirklich über dem Lesen vergessen . — Ah , jetzt erinnere ich mich,
Fräulein Müllers wegen . Sie haben wohl schon gehört , was dem

Förster Knöwe passiert ist, und daß Fräulein Müller einige Tage
bei ihm im Forsthause bleiben wird ?" >

„Ja , Fräulein Emmachen hat mir die ganze grausige Ge¬
schichte erzählt , auch wie muthig Fräulein Müller — "

„Schon gut , 'das Fräulein hat sich gewiß sshr muthig , wenn
auch vielleicht nicht ganz taktvoll benommen . Ich habe dem Fräu¬
lein Müller erlaubt , einige Tage im Forsthause zu verweilen ^ und
meinem Vetter , dem Freiherrn Wolfgang versprochen , ihr das ,
was sie während dieser Zeit an Wäsche , oder sonst gebraucht , nach
dem Forsthaus zu schicken. Sie sollen dies besorgen . Sie haben ,
gestern dem Fräulein beim Auspacken ihrer Koffer und Ein » :
räumen der Wäsche und Kleidungsstücke in Kommode und Schrawk ;
geholfen ?"

„Sie hatten es befohlen , gnädige Frau — ich — "
„Ganz recht . Dann wissen Sie also die Sachen zu finden

und werden zufammenpacken , was das Fräulein braucht . Sollte
das Fräulein ihre Kommode verschlossen und den Schlüssel mit -
genommen haben , fo schicken Sie sofort einen Boten nach dem
Focsthause , der den Schlüssel holen soll .

"
„Vielleicht ließe sich ein anderer passender Schlüssel finden ?"
„Nein , wenn Fräulein Müller ihre Kommode verschlossen

hat , darf sie ohne ihre Genehmigung keinesfalls geöffnet werde » .
Bringen Sie dem Fräulein meinen Gruß und sagen Sie ihr , ich
würde sie selbst gern aufsuchen , könne es aber nicht, weil ich morgen
für einige Tage nach Berlin reifen würde .

"
„Gnädige Frau wollen verreisen ? " fragte Frau Monn

erstaunt .
„Ja , für einige Tage . Sagen Sie dies auch dem Inspektor

Upsen , damit der Wagen morgen früh für mich bereit ist . Ich
lverde mit dem Frühzuge fahren .

"
Hermine ergriff ihr Buch wieder , Frau Storm war ent -

lasten ; kopfschüttelnd entfernte sie sich . Termine lehnte sich in
den Schaukelstuhl zurück, sie vevsenikte sich wieder ganz in ihre »
Vornan ; fo eifrig las sie, daß sie nichts zu sehen und zu hören
schien , -daß sie nicht einmal aufblickte, als Funk aus dsm Gürten in
den Salon trat ; aber merkwürdig — sie hielt das Buch , das ffe
fo sehr interessierte . — verkehrt . ^Fortst folä ^ L
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jich stützt auf einen rückständigen Bauernstand , auf die kleinen Handwer¬
ker und auf die Einwohner der kleinen Städte , die durch den Verlauf der
wirthschastlichen Entwickelung entgegengehen . Ganz anders ist es auch
mit dem Zentrum im rheinisch -westfälischen Jndustriebezirk. Und eine
Broschüre , die hier in Bayern ausgezeichnet wirkt, ist absolut unbrauchbar
zur Agitation in den schlesischen oder rheinisch -westfälischen Gebieten.
( Sehr richtig ! ) Das habe sich auch deutlich bei der Verbreitung der
Schrift : „ Was kosten uns die Junker ? " gezeigt , die im Osten großartige
Erfolge erzielt, dagegen im Süden gar keinen Anklang gefunden habe .
Also mit den Broschüren allein sei es nicht gethan . Noch ein drittes
Bedenken bestehe über gegen die Anträge in Sachen des Zentrums . Wir
dürfen nicht vergessen . Genossen , im Zentrum rumorts ! (Sehr richtig !)
Die große Veränderung , welche die Umwandlung zur Regierungspartei
für das Zentrum mit sich gebracht hat, nachdem man vorher jahrzehnte¬
lang ^

in rücksichtsloser Agitation gerade das Gegenthell gepredigt hat,
ist nicht spurlos an der Partei vorübergegangen . Ich erinnere nur da¬
ran , wie man zur Zeit bemüht ist, dem von Dr . Schädler in Rückerinner¬
ung an seine agitatorische Vergangenheit unvorsichtig hinausgeschleuder¬
ten und von der Mannheimer katholischen Arbeiterversammlung jubelnd
aufgenommenen Worte von den Kanonen und Steuerzetteln des Staates
mildere Deutung zu geben , obgleich ftüher weit tollere Aussprüche ge¬
fallen und die Massen dadurch nach und nach aufgeregt worden sind .
Herr Schädler hat ja den Wünschen der Führer , die dieses Wort unge¬
schehen machen möchten , ein williges Ort geliehen und durch seine Erklär¬
ung bewiesen , daß er so kann und auch anders kann . ( Heiterkeit. ) '
Allein all diese Vorgänge zeigen doch , wie es rumort . Die Animosität

■der katholischen Arbeiter' am Nieder-Rhein gegen die Stellungnahme
der Partei zur Nahrungsmittelverrheuerung zeigt ebenfalls, daß in der

. Partei nicht alles so ist, wie es sein soll .
Und in eine Zeit innerer Krisis hinein, die das Zentrum jetzt be¬

troffen hat, da zu proklannren, daß der gewaltige Thurm des Zentrums
brüchig sei und daß sich gegen diesen deshalb unser ganzer Ansturm zu
richten habe , würde meines Erachtens ein unverzeihlicher Fehler sein .
Was hat denn die Androhung eines Kampfes gegen das Zentrum Seitens
der Sozialdemokratie bisher bewirkt ? Man hat sich sofort in Mann¬
heim gebläht und gesagt : Seht , wir sind immer noch für die Gegner die
gefährlichste Macht und der feste Thurm , wir allein sind der Stützpunkt
der Gesellschaft . Wir brauchen uns nicht zu täuschen : wenn dem Zen¬
trum ^in der gegenwärtigen, ihm so unangenehmen Zeit etwas Positives
zu Hilfe kommen konnte , so ist es die Anregung der Antragsteller gewesen ,
der Parteivorstand solle Waffen zur Bekämpfung beß Zentrums schmie¬
den. Damit soll kein Vorwurf gegen irgend Jemanden erhoben werden.
( Allgemeine Zurufe : Nein ! Nein ! Das thust du ja nie ! Große Heiter¬
keit . ) Wirklich nicht , Genossen , das ist nur eine persönliche Anregung
von mir . Ich wollte damit sagen, daß, wenn wichtige taktische Fragen
angeregt werden, man das nicht ühun soll auf eigene Faust , sondern daß
zunächst mit denjenigen Kreisen Rücksprache genommen werden sollte ,
die dazu berufen sind . (Beifall . ) Der Redner wendet sich sodann den
Anträgen in Sachen der Arbeiterpressezu. Die Arbeiterpresse sei leider
in den letzten Jahren ständig zurückgegangen . Trotzdem forderten so¬
wohl die polnischen wie auch die französisch sprechende« .Genossen in El¬
saß-Lothringen die Schaffung besonderer Parteiorgane in ihrer Sprache.
Der Kassenbericht zeige ebenfalls, daß die Partei keine Mittel für der¬
artige Dinge übrig habe . Die Partei stehe momentan in der Periode
der mageren Jahre . Man habe mit einem Defizit von 70 000 Mark zu

. rechnen und an Unterstützungen für die Parteipresse seien in bejj letzten
, 11 Jahren nicht weniger als 29 441 Mk . bewilligt worden. Nicht jedes
^ ahr sterbe ein Rentier Schmidts ( Hefterkeit ) und wenn auch schließlich
zedes Jahr einer sterbe , so sei damit noch nicht gesagt , daß auch jeder
dieser Schmidts der Partei 38 000 Mk . hinterlaffe. ( Erneute Heiter¬
keit ! ) Wenn sich das System mehr einbüvgern würde, nicht nur Hochs
auf die internationale Sozialdemokratie auszubringen , sondern auch
Opfer für sie zu leisten , so würde die Partei in der Lage sein, auch für
die Presse mehr zu thun . Was nun zunächst die Forderung der poln¬
ischen Parteigenossen auf ein eigenes Parteiorgan anlange , so sei bei der
Behandlung dieser Sache die Polenfrage nicht zu umgehen. Gewiß em¬
pfehle es sich , die polnischen Genossen in ihrer Muttersprache über die
Sozialdemokratie zu belehren, denn nicht jedem sei es gegeben , 28 Konso¬
nanten hintereinander auszusprechen ( Große Heiterkeit) , aber ehe man
diese Forderung bewillige , müssfman sich doch die Verhältnisse in den
polnischen Bezirken etwas näher ansehen. Für die Gazetta Robotnitza,
der man jetzt die Subventwn wegen ihrer großpolnischen Haltung ent¬
zogen habe , seien jährlich 30 000 Mark Zuschuß verlangt worden, und
daneben seien noch weitere Tausende für die Agitation bewilligt. Wir
wußten immer, daß, wenn die polnischen Genossen uns besuchen kamen ,

,e& uns Geld kostete. ( Heiterkeit. ) Aber es handelte sich für uns darum,
das Becken auszusüllen, das die polnischen Bezirke mit unorganisirtcn

.Streikbrechern für uns bildeten. Run hat sich in letzter Zeit in Polen
eine nationale Bewegung entwickelt , die geradezu überraschend ist . Mit
den grausamen Brutalitäten , mit denen man gegen sie ankämpft, hat
man bewirkt , daß nicht nur die bessere polnische Gesellschaft , sondern auch
die polnische Arbeiterschaft infolge der brutalen Angriffe und von uns
durchaus nicht gebilligten Angriffe auf Sprache, Sitte und Religion zu

. einer nationalen Bewegung entflammt ist . Aus diesem Erstarken des
nationalen Enrpfindens heraus ist nun aber auch in den Kreisen, die
wir nicht von uns trennen können , ein Gegensatz entstanden und es sind
uns allerlei Unannehmlichkeiten daraus erwachsen . Der großpolnische
Gedanke ist wieder aufgefrischt , der Gedanke , daß die Polen chsler Länder
zusammengehören und daß damit in Zusammenhang auch eine prole-
tarische Partei polnischer Zunge gebildet werden müsse. Die Folge davon

■tjt, daß auch bei den polnischen Gegossen in Deutschland der Trieb nach
j Selbständigkeit und Unabhängigkeit̂ entstand und es sind Aeußerungen
gefallen, die uns nicht lieb sein können . So sehr es begreiflich ist , daß sie

: daraus Forderungen gegen uns herleiten. Vor allem wird diese Selb¬
ständigkeit und Unabhängigkeit in Oberschlesien beansprucht und zwar in
der Weise , daß die deutschen Genossen den Polen gegenüber etwa die
Stellung einnehmen würden, wie ihn jetzt die Deutschen in der Schweiz

. innehaben. Man will unter Anderem selbständige Kandidaten auf¬
stellen und den Deutschen gestatten, daß sie für dieselben arbeiten und
stimmen . Die Deutschen würden also die Stellung von Ausländern

' einnehmen. (Heiterkeit. ) Das ist eine Auffassung, die wir nicht
billigen können . Andererseits werden wir aber jeden Streit möglichst

' zu vermeiden suchen, soweit cS angängig ist . Der Redner verweist auf
. einen Fall Katschak oder Kartschak , er wisse auch hier nicht , wie . der Name
eigentlich ausgesprochen würde • ( Große Heiterkeit) , wo ein von der

. Parteileitung ausgestellter Kandidat von den polnischen Genossen ohne
jede Unterlage als Parasit , Polizeispitzel und Betrüger bezeichnet wor¬
den sei, so daß die Kandidatur keinen Erfolg hatte . Auch andere Fälle
zeigten die Anmaßung der polnischen Genossen , so daß man sagen müsse :
entweder ihr fügt euch oder aber ihr geht eure eigenen Wege . Es sei
doch sehr bedauerlich , daß man letzthin auf einer rein polnischen Konfe¬
renz schon die Reichsiagskandidaten normirt habe, ohne die dortigen deut¬
schen Genossen davon zu benachrichtigen . Allerdings hätten diese auf
einen Schelmen anderthalb« gesetzt und ihrerseits laute deutsche Kandi¬
daten normirt . Diese Spaltung sei tief bedauerlich und sie würde nur

. noch größer werden, wenn man den Antrag auf Schaffung eines poln¬
ischen Parteiorgans befürworten würde. Wir hoffen immer noch , daß
der Kampf mit den polnischen Genossen eine vorübergehende Episode
bleiben wird und daß die vernünftigen Genossen polnischer Zunge die Be¬
ziehung zu uns aufrecht erhalten werden. Leider müsse er aber sagen ,

: daß auch in den führenden Kreisen schon die Sozialdemokratie des Haka -
tismns verdächtigt werde . So habe der Genosse Daszhnski in allerdings
hypthetischer Form bei einem hervorragenden Mitglicde des Parteivor .
standes angcfragt , ob man sich niit den Verbrechern der hohenzollerischen
Politik indentifiziren wolle . ( Hört , hört ! ) Was solle man unter diesen
Umständen von der großen Masse der Genossen erwarten , denen die
Führer noch täglich von angeblichen Gevmanisationsbestrebungen der

. Sozialdemokratie etwas vorfabcltcn. Die polnischen Genossen müssen
sich klar werden, daß, so weit sie in Deutschland arbeiten oder

' Brod suchen, sie nicht ein vollständig unabhängiger und selbst¬
ständiger Organismus sein können . Sie müssen sich viel¬
mehr angliedern, ohne daß sie in ihrer freien Bewegung vcrküinmern Und
wenn immer wieder die Verhältnisse in Oesterreich angeführt werden, so
sagen wir : Eines schickt sich nicht für Alle ! Einer selbständigenOrganisa¬
tion können wir unter keinen Umständen zustimmrn. (Lebhafter Beifall !)

Was dann die Prcßverhältnisse in Elsaß-Lothringen anlange, so werde
auch hier die Gründung eines neuen Organs verlangt , trotzdem man seiner¬
zeit, da die Arbeit in Straßburg und Mülhausen vollkommen ergebnißlos
geblieben sei, nicht bewogen gefühlt habe , die Subvention , die bis dahin
für das reichsländische Parteiorgan geleistet wurde, nicht mehr zu bewilligen,
und trotzdem das ncugegründete Mülhauser Organ trotz seiner stolzen Er¬
klärung , daß cs die Partei nicht brauche , erst »och vor wenigen Tagen die
Stellung der Kaution im Betrage von 20,000 M. verlangt habe . Gewiß sei
das keine Subvention , aber sehr wohl der erste Schritt dazu , weil der Staat
bei Preßprozcffen sich an dieser Kaution schadlos halte. Schließlich wendet
sich der Redner noch den Anträgen der Düsseldorfer und BochumerParteige¬
nossen zu, die ebenfalls Beschwerden in Prcßsachen geltend machen . Er
befürwortet dabei den Antrag auf Unterstützung invalider Parteircdakteure
und deren Familien und polemistrt dabei gegen diejenigen Genossen , welche
da gesagt hätten, was den Herren Redakteurenrecht sei, müssen den Setzern
und Laufburschen billig sein . Weiterhin wendet er sich gegen die Behaupt¬
ung, in einem ferneren Anträge , daß von maßgebender Stelle aus em¬
pfohlen worden sei, die Gewerkjchaftsbeiträge möglichst niedrig zu halten.
Das sei eine ebenso lächerliche Behauptung wie die weitere, daß die Ge-
nossenschaftsbewcgung alle Intelligenz aus der Partei an sich ziehe . Am
Schluß seiner nahezu dreistündigen Rede ging Auer dann noch auf die
Nürnberger Verhältnisse ein, da in einem Anträge der Ausschluß der
Nürnberger Genossen aus der ganzen Partei beantragt worden sei, nachdem
diese aus den lokalen Organisationen bereits eliminirt sind . Er müsse sich
gegen diesen Antrag aussprechen , wie eS denn überhaupt unangebracht fei,
daß das was für Bayern nichts mehr langte , schließlich doch noch für
Preußen gut genug sein könnte . So viel Gefühl habe er sich aus seiner
bayerischen Vergangenheit nach Preuße » hinübergerettet, daß das cm un¬
haltbarer Standpunkt sei. (Heiterkeit .)

Inzwischen ist von Rosa Luxemburg uud 22 Genossen ein
Antrag eingelaufen, in dem die Absonderung der polnischen
sozialistischen Partei von der Gesammtpartei uud die von
dieser Gruppe provozierten Doppelkandidatnren in Oberschlesien scharf
v erurtheilt und die polnischen Parteigenossen aufgefordert werden,
dieser Sonderbündelci baldmöglichst ein Ende zu mache».

Es tritt dann die Mittagspause ein.
(Telegramm .)

htl München , 16 . Sept . In der gestrigen Nachmittagsfitzung
deS sozialdemokratische « Parteitages erstattete Gerffch den Kassen¬
bericht . Er schilderte die Finanzlage als ungünstig . Nachdem
Meister den Bericht der Kontrolleure erstattet hatte, begannen die
Erörterungen . Bei Besprechung der Preßverhältuisse wurde
namentlich über den Fehlbetrag der „Neuen Zeit" Klage geführt .
Eine große Erörterung entstand über die Monatshefte . Die ein¬
zelnen Redner wurden häufig durch Beifall und Widerspruch , ja
selbst durch Zischen unterbrochen. Die Erörterungen wurden
schließlich auf heute vertagt .

T a g e § - N u n d s ch a u.
Deutsches Reich.

— Die „Berliner Korrespondenz" meldet : Unter der Ueber -
schrifi „Zurückgezogene Gardclitzen" erschien in der „Deutschen
Warte" die Mittheilung , es wäre beabsichtigt gewesen , das
Grrnadierregimcnt Nr. 6 gelegentlich der diesjährigen Kaiser-
parade M Posen durch Verleihung der Gardelitzcn auWuzeichnen .
Die Haltung des Offizierkorps des Regiments in der Löhniirgs-
afsäre soll indeß an allerhöchster Stelle solchen Anstoß erregt
haben, daß der die Auszeichnung anordnende Befehl der schon zur
Unterschrift vorlag , zurückgezogen wurde . Diese Mittheilung
beruht in allen Theilen auf freier Erfindung.

— Die „Nordd . Ällg . Ztg .
" schreibt : „Daily Expreß" hat

kürzlich über Aeußerungen berichtet, die der Kaiser unlängst zur
britischen Heeresreform in einer Unterredung mit einem Spezial-
korrespoNdenten gemacht haben soll. Wir stellen fest , daß der
Kaiser einen derartigen Herrn niemals eittpfaNgen hat . Die
gegentheiligen Angaben des „Daily Expreß " sind erfunden.

* Der Verband mitteldeutscher Handelskammern veröffent¬
licht eiste Erklärung in der es 'heißt : „ So sehr im Interesse einer
Besserung unserer tief darmederlisgeckden wirthschastlichen Ver¬
hältnisse eine baldige Erneuerung und Festigung unserer handels¬
politischen Beziehungen wünschenswertĥ sei , so müsse der Verband
.mitteldeutscher Handelskammern doch ans das Nachdrücklichste und
Entschiedenste die Erwortnng aussprechm, dass die Entwürfe zum
Zolltarifgesetz und Zolltarif in der Form, die sie durch die Kom¬
mission des Reichstags in erster Lesung erhalten haben und in der
ne unsere wirthschastlichc Weiterentwicklung auf das Alleräußerste
gefährden würden, niemals Gesetz werden mögen.

KokoiiiakSeamte «.
— Merki», 15 . Sept . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " meldet nach

Erkniidignilgen an maßgebender Stelle , daß die von der Presse
neuerdings besprochene Angelegenheit der Schaffung eines eigenen
K o l o u i a l b e am t e nst and e s einstweilen noch der Erörterung
des bethciligten Ressorts unterliegt . Es handle sich vorerst um
einen beschränkten , etwa Anfang 1903 beginneuden Versuch , im
lebrigen bestehe die jetzige Art der Beämtencmswahl fort . Die
„Nordd . Allgem. Ztg." legt letztere ausführlich dar , wobei
ie bemerkt , daß vorzugsweise Bewerber berücksichtigt werden, welche

die einheimischen Prüfungen des mittleren Justiz dien st es des
V e r w a l t n n g s- und Z o l l d i e n st e s bestanden haben und sich einige
Jahre im praktischen Dienste bewährten. Neuerdings seien auch
E is e n b a H n b e a in t e erfolgreich herangezogen. Die Anwärter
müssen zur selbständigen Bearbeitung von Rechnnngssachen befähigt
sein . Die „Nordd . Allg . Ztg. " legt sodann im Einzelnen die An-
stellungs- und Besoldiiiigsverhältnisse der Kolonialbeamten dar und
bemerkt schließlich , die Höhe dieser Gehaltssätze nsw. und die bedeu¬
tenden Vorthcile , die den Pensionären und Hinterbliebenen gegenüber
den Funktionären des heimischen Dienstes jetzt zugewendct werden,
ergaben , daß sich die Laufbahn der Kolonialbeamten gegen frühere
Jahre wesentlich gebessert hat . — Natürlich laufen diese Beamten
vor Allem auch gesundheitlich ein viel größeres Risiko .

OesjeikLich-Nugaru .
* Ans SaSvar , 15 . Sept . , wird gemeldet : Ter Kaiser

ritt mit dem deutschen Kronprinzen heute früh 6 Uhr nach
dem Manövergelände ab.

* In der sogenannten Meeraugenfrage wurde gestern das
Urthcil gefällt. Das Schiedsgericht entschied zu Gunsten der An¬
sprüche Galiziens , demsämmtliche vier strittigenParzellen
mit Ausnahme eines kleinen Theiles Waldparzelle im Wege der
Grenzregulirung z u f a l l e n.

Frankreich .
— Im ganzen Departement F i n i st 6 r e begann am Montag

in den von der Regierung gestatteten P r i v a t s ch n l e n der geist¬
lichen Brüder und Nonnen der Unterricht wieder. Die Kon -
g r e g a n i st e n s ch » l e n in Saint Mceu , Le Folgot, Plondaniel,
Plonmogner, Plongonvelin und Landernau bleiben geschlossen .
Die meisten Kinder werden zu Hause behalten . Ein Zwischenfall
ereignete sich nicht .

Das in L a n d e r u e a u verbreitete Gerücht , es sei » och eine
der Nonnen in dem gerichtlich verschlossenen Kloster zurückgeblieben,
hat sich bestätigt . Diese Schwester Särap hin verrieth ihre
Gegenwart dadurch, daß sie des Nachts ihre Fensterläden schloß .
Am frühesten Morgen drang daher die Polizei in das betreffende
Zimmer des dritten Stockes, dessen Thür aufgesprengt werden mußte.
Sie fanden die Nonne ohnmächtig, mit dem Klingelz,ig in der Hand ,

Nr7A7 .
ani Boden liegend. Sie wurde der Obhut einer Bürgersfrau
geben . Die Nonne erwachte aus ihrer Ohnmacht und wmde ayf
ihr Verlangen ins Krankenhaus gebracht, obschon ihr Zustand letne
Befürchtungen erregt . Schwester Säraphin wird ebenso wenig oft
ihre Genossinnen gerichtlich verfolgt werden.

t *

Zur Frage - er Fleischtheuerung .
Karlsruhe . 16. Sept.

0r. Leb. In der „Karlsruher Zeitung" vom 11 . Septbr. d. ;
Nr. 249 versucht der Berliner Korrespondent dieses Blattes mit Be¬
zug auf die in der Presse und von einzelnen Gemeindevertretunge«
zur Minderung der Fleischtheuerung vorgeschlagenen Maßnahmen
das Vorhandensein einer Meischnoth abzilläiignen und den Blick von
der hauptsächlichsten Ursache der Preissteigerung des Fleisches, der
Grenzsperre, auf nebensächliche und zufällige Momente abzulenken.
Dabei wird als einziges Beweismittel gegen die Behauptung einer
Nothlage der Umstand ins Feld geführt , daß auf den wichtigste
Schlachtviehmärkten ein absoluter Mangel an Schlachtvieh st,
bis jetzt nicht heransgcstellt habe. Es ist nun intereffant und föl ;
gar nicht schwer , an der Hand der hiesigen Marktlage und unter
spezieller Berücksichtig,mg derjenigen Fleischsorte, die im allgemeinste ,
Sinne als Volksnahrungsmittel gelten kann, des Schweine¬
fleisches . die Nichtigkeit dieser Berliner Beschwichtigungsversuche
darzuthun.

Was zunächst den Auftrieb von Schweinen auf dem hiesige,
Viehmarkt anlangt, so ist derselbe im letzten Jahre von 37,198 Stück
des Vorjahres auf 32,951 Stück, und in der ersten Hälfte dies«
Jahres von 16,578 Stück im gleichen Zeitraum des letzten Jahrej
auf 14,395 Stück zurückgegangen. Das heißt , das Angebot von
Schweinen , die Kanfgelegenheit und Auswahlgelegenheit der Schweim-
schlächter hat sich im letzten Jahre um 11 pCt. und im laufenden
Jahre um 13 pCt. verschlechtert . Und noch stärker nahmen die
S ch w e i u e s ch l a ch t u n g e n ab . Die Zahl der im hiesigen Schlachi -
hof geschlachteten Schweine betrug im Jahre 1900 : 37,405 , im Jahr,
1901 : 32,570 und in der ersten Hälfte dieses Jahres 14,395 Stü,
gegenüber 17,058 Stück in der gleichen Zeit des Vorjahres. Dü
hiesigen Metzger haben also weniger geschlachtet und demnach an dar
konsumirende Publikum auch weniger verkauft, im letzten Jahre 4835
Stück und in der ersten Hälfte dieses Jahres 2663 Stück. Dar
heißt, die Schweineschlachtungen und der Schweinefleischkonsnmgingen
im letzten Jahre um 13 pCt. und in diesem Jahre um 16 pCt
zurück . Woher dies kommt, zeigt die Preisstatistik . Der Ankaufs¬
preis der besseren Schweine stellte sich im Jahre 1900 pro Zentn«
Schlachtgewicht auf 63 Mk. und beträgt heute 74 Mk. ; der Engros¬
preis des Schweinefleisches ist seitdem also um nicht weniger als
17 pCt . in die Höhe gegangen . Daß dieser ganz außerordentliche»
Eiigrospreissteigerniig auch die Kleinverkaufspreise uachfolgte», liegt
ans der Hand . Im Jahre 1900 bezahlte man hier für ein Pfund
Schweinefleisch durchschnittlich 72 Pfg -, heute kostet es 80—84 Pfg„
d. i. 14 p C t. mehr. Die Preissteigerung beschränkte sich aber keines¬
wegs auf das Schweinefleisch , sondern griff selbstverständlich auch au
die andern Fleichsorten über . So kostete z . B . im letzten Iah«
1 Pfund Ochsenfleisch durchschnittlich 68 Pfg . gegenüber jetzt 72 Pfg.,
1 Pfund Rindfleisch durchschnittlich 64 Pfg. gegenüber jetzt 68 Pfg .,
1 Pfund Kalbfleisch durchschnittlich 69 Pfg . gegenüber jetzt 78 Pfg.
und 1 Pfund Knhfleisch durchschnittlich 52 Pfg . gegenüber jetzt 55
Pfennig. Der Grund dafür liegt unter Anderem auch darin , daß
in Folge der hohen Schweinefleischpreise die Nachfrage sich de»
andern Fleischsorten in immer beträchtlicheremMaße zuwendet. Diest
Konsnmverschiebnng hatte aber auch noch die weitere nachtheilige
Folge einer ganz beträchtlichen Qnalitätsverschlechterung
dieser Fleischsorten , namentlich beim Großvieh , da der Vorrath an
guter Waare durch die Nachfrage bald überholt uud überdies du
Ansporn zur Aufzucht guter Qnalitätsthiere durch die steigende »
Preise vermindert wurde. Die hiesigen Marktberichte beklage »
seitdem ständig die Unreife und die schlechte Qualität des zu Markt
gebrachten Großviehes . Ochsen erster Qualität würden überhaupt
nicht mehr ongetrieben oder geschlachtet , sondern nur halbgemästete,
oder alte und magere Thiere . An ihrer Stelle würden in jüngster
Zeit häufig Büffel geschlachtet , deren minderwertiges Fleisch der
Konsument thener bezahlen müsse.

Also theuere. vielfach unerschwingliche Fleischpreise, verbunden
mit einer weithin fühlbaren Qnalitätsverschlechterung der wichtigsten
Fleischsvrten, an diesem Punkt ist z . Zt . die Fleischversorgung der
hiesigen Bevölkerung angelangt. Wie man angesichts einer derartigen
Sachlage , die in vielen anderen Städte » nachgewiesenermaßen nicht
besser, eher schlinimer ist , eine Fleischnoth ableügnen und mit dem
Anspruch ernst genommen zu werden, das fleischconsumirende Pub¬
likum damit kann trösten wollen, daß ans den Viehmürkten das Vieh
angebot wenigstens absolut noch der Nachfrage genüge, entzieht sich
unserem Verständiiiß . Hier in Karlsruhe herrscht zur Zeit eine
F l e i s ch t h e n e r n n g , und für diejenigen Bevölkernngskreise, die
wegen der hohen Fleischpreise sich tut Fleischconsum einschränken , oder
sich mit minderwerthigem Fleisch ernähren oder gar auf den Fleisch -
gennß gänzlich verzichten müssen , eine thatsächliche Nothlage , das
geht aus den angeführten Daten unzweifelhaft hervor . Die Haupt¬
schuld daran aber trägt ebenso fraglos die Grenzsperre .

Seit 1893 , 1894 und 1900 ist die Einfuhr von Schweinefleisch
aus Italien, Frankreich und der Schweiz bei uns verboten . Die
gleiche Grenzsperre existirt seit 1895 gegenüber Oesterreich, Dänemark
und Schivedeu. -Ans Rußland darf nur ei» ganz bestimmtes, sehr
kleines Contingent Schweine eingeführt werden. Dadurch ist die
Einfuhr von Schlachtschweinen ans dem Ausland so gut wie un¬
möglich gemacht : der Schweinefleischkonsnment ist fast ausschließlich
auf die deutsche Aufzucht angewiesen, die z. Zt . jedenfalls den Bedarf
bei Weitem nicht decken kann. Die Folgen dieser Grenzsperre werden
seit 1900 durch die Wirkungen des Fleischbeschattgesetzes
noch wesentlich verschärft. Dieses Gesetz hat zunächst die
Einfuhr von Würsten , Büchsenfleisch und Fleischkonserven
verboten und wird in seinen übrigen Theilen , die demnächst in Kraft
treten , eine weitere Erschwerung der Fleischeiiifuhr mit sich bringen .
Der Correspondeut der Karlsruher Zeitung lobt nun allerdings die
veterinärpolizeilichen Erfolge dieses Gesetzes gar sehr und stellt im
fiebrigen die Sache so dar, als ob die auf eine Erleichterung der
Bieheinfuhr gerichteten Bestrebungen den deutsche» Viehstand um die
guten hygienischen Erfolge der Grenzsperre bringen uud ihn der
Versenchnngsgefahr durch das Ausland schutzlos prcisgeben wollten.
Nichts ist aber grundloser als eine derartige Annahm e !
Handelt es sich doch bei diesen Bestrebungen gar nicht tun eine
Oeffiinng der Grenzen zur beliebigen allgemeinen Lieheinfuhr
in die Ställe der Vichvrodnzenten und Händler , verlangt wird viel¬
mehr einzig und allein, daß aus dem Ausland Schlachtvieh, ins¬
besondere Schweine, mit der Bahn zur sofortigen A b -
s ch l a ch t n n g in die deutschen Schlachthöfc direkt eingeführt
werden dürfen . Wie mit einer derartigen Maßnahme eine An¬
steckungsgefahr für den heimischen Viehstand oder eine Gefahr für das
koilsnuiireiide Piiblikum verbunden sein sollte , ist schlechterdings nicht
abznseheu, wenn man bedenkt , daß in den Schlachthöfen der Städte
nicht nur zuverlässige Sachverständige , welche etwaige Thierkrankhcitcn
sofort fesistelleii können , in hinreichender Zahl beschäftigt, sondern
auch alle Vorkehrungen getroffen sind , um die gründlichste Desinfektion
etwa verseuchter Transportmittel , Geräthe , Stallungen u . s. w. und
die Beseitigung niigesuiiden Fleisches herbeizusühren.
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.» er an der Obervealfchule in Mannheim die etatmäßige Amts -
iftelle eines Zeichenlehrers an der Dberrealschule in Pforzheim
Verträgen.
^ Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen-
hahnen vom 6 . September d . I . wurde ExpedikionsaffrstentAdam
S i ckmül I e r in Neckargsmündnach Neustadt i. Sch.

'
versetzt.Mit Entschließung Großh . Generaldrrsktion der Staatseisen-

lbohnen vom 12 . September d . I . wurde Erveditronsaffistent Karl
St e in le in Krozingen nach Leopoldshöhe versetzt.

Personalnacheichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Im Sanitätskorps . Versetzt wurden die Stabsärzte Dr . Stuckert,
Bats .-Arzt des 3 . Bats . 1 . Bad . Leib-Gren . -Regts . Nr . 109 , zum
Kadettenhause in Bensberg , Dr . Jaeobitz, Bats . -Ärzt des 2 . Bats . Füs . -'
Rogts. General -Feldmarschall Graf Moltke ( Schief . ) Nr . 38 , zum 3.
Bat . 1 . Bad . Leib-Grenadier -'

Regiments Nr . 109 . — Spangenberg ,
Oberarzt beim 1 . Ober - Elsäss. Feldart .-Regt . Nr . 15 , zum Bats .-Arzt
tzei dem Bad . Pion . -Bat . Nr . 14 unter Beförderung zum Stabsarzt mit
Patent vom 19 . Juni d . Js . ernannt .

Dr . Dischler ( Lörrach) , Oberarzt der Reserve , zum Stabsarzt be-
sördert . — Die Assistenzärzte der Reserve Dr . Klingelt,öffer (Offen -

' Surg ) , Dr . Hirt ( Offenburg ) , Dr . Erne ( Freiburg ) , Dr . Wingewoth
( Mannheim ) und der Assistenzarzt der Landwehr 1 . Aufgebots Dr .
Köhler (Rastatt ) zu Oberärzten befördert . — Dr . v . Beesten (Frei -
hprg ) , Unterarzt der Reserve , zum Assistenz-Arzt befördert . — Dr .

^Lochrrer ( Freiburg ) , Stabsarzt 1 >er Reserve , der Abschied bewilligt .
Dr . Hensoldt, Gen . -Oberarzt , Div . -Arzt der 28 . Div . , mit der

gesetzlichen Pension und Erlaubniß zum Tragen ferner bisherigen Urri-
.form der Abschied bewilligt .

Badische Cl,ro,rll.
dp Weingarten , 15. Sept. Bei herrlichem Wetter durften wir

gestern das Fest der Grundsteinlegung unserer neuen evan¬
gelischen Kirche feiern , deren Ban schon einige Meter über die

.Hrde emporragte . Kaum hat wohl unsere Gemeinde jemals ein so
schönes Fest gefeiert. Von der Nothkirche ging der Festzug , an dem
sich außer der evangelischen Schuljugend und Gemeinde sämmtliche
hiesige Vereine und 3 Musikkapellen betheiligten , durch die festlich
geschmückten Straßen nach dem Kirchenplatz, der gleichfalls mit
Fahnen und Kränzen prächtig geziert war. Auch unsere katholischen
Mitbürger hatten ihre Häuser geschmückt. Der Geistlichkeit voraus

-trugen 10 weißgekleideteMädchen die Gegenstände , die in den Grund¬
stein eingelegt werden. Mit tansendstimmigem Choralgesang wurde
die kirchliche Feier eingeleitet. Die treffliche Festrede hielt der Orts-
geistliche Herr Pfarrer Hesselbacher . Beim eigentlichen Akt der
Grundsteinlegung stieg unter Böllerschüffen brausend , der Choral
„Ein feste Burg ist unser Gott" zum Himmel . Nach den Hammer¬
schlägen hielt der Dekan unserer Diözese , Herr Dekan Meyer von
Durlach, eine zu Herzen gehende Ansprache und überbrachte zugleich
die Glückwünsche des Oberkirchenraths . An die kirchliche Feier schloß
sich eine gesellige Abendunterhaltung an, bei der noch manch schöne
Reden , Vorträge der Gesangvereine und Musikkapellen zu hören
waren.

8 . Mannheim , 15. Sept. Die Freiw . Feuerwehr der
Zellstofffabrik Wald hof hielt gestern Vormittag ihre dies¬
jährige Schlußprobe ab . Das Corps steht unter der Leitung des
Kommandanten Leitz , zählt 85 wohlgeschnlte Mannschaften und
verfügt über 2 mechanische Schiebleitern und eine ausziehbare
Anstellleiter. Die Probe bestand aus je einem Angriff auf
das Sortirhans , das Kochhaus H und das technische Verwal¬
tungsgebäude und einer Druckprobe der Fabrikwasserleitnng ,
die bis auf 6 Atmosphären gebracht werden kann.
Der Kommandant der freiwilligen Feuerwehr Mannheim war. einer
Einladung der Fabrikleitnng folgend , mit seinem Adjutanten und
einem Hauptman » zur Besichtigung erschienen . An die Probe schloß
sich ein Rnndgang durch die Räumlichkeiten der Fabrik unter der
liebenswürdigen Leitung des Herrn Direktor Dr. Klemm. Darauf
versammelten sich Gäste und Mannschaften , sowie der Direktor , die
Ingenieure und Betriebsleiter zu einem von der Direktion gegebenen
Frühstück in der Kantine der Fabrik. Sämmtliche Mannschaften
haben übrigens für die Zeit der Feuerwehrübung und des Banketts
ihren Lohn fortbezogen.

P Zrühkerthak , 15. Sept. Südlich von Herrenwies und östlich
von Hundseck, zwischen dem Schwarzenbach und Hundsbachthale , in
ca. einer Stunde von beiden Orten erreichbar, liegt 1056 m n . d. M .
der H o h e Ochse » köpf , auf dessen Spitze die Sektion Bühler-
thal mit Unterstützung der Luftkurgäste und Hotelbesitzer der
Huttdseck dem Bau eines Aussichtsthurm es näherge¬
treten sind , deffen Einweihung am gestrigen Sonntag statt-
sinden konnte. Programmgemäß versammelten sich Mitglieder
der umliegenden Sektionen des Schwarzwaldvereins und son¬
stige Naturfreunde im Kurhaus Hundseck bei musikalischem
Frühschoppen. Um 12 Uhr wurde zum hohen Ochsenkopf anfgebrochen.
Nach einem einleitenden Musikstück der vorzüglich geschulten Ottcn-
höfer Kapelle und dem Vortrag eines Quartetts des Karlsruher
„ Liederkranzes" bestieg der Vertreter der Sektion Bühlerthal, Herr
Dr. Buch er er die Plattform des ans natnrforlen Holz erbaute »,
auf steinernem Sockel ruhenden Aussichtsthurmes . begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Festtheilnehmer und dankte Allen, die zum Znstciude-

Theate » , Kunst und Wissenschaft .
--- Hroßy. Koftheater Karlsruhe. In den Aufführungen von

Ignaz Brntts „Das goldene Kreuz " am Mittwoch , den 17.
im Theater in Baden und am Freitag , den 19. im Hoftheater hier
wird anstelle von Rosa . Ethofer Henriette Mottl die Partie
der „Theresa " singen.

! □ 8 ASonnementskonzerte wird das Großh . Hoforchester
zu Karlsruhe in der kommenden Konzertsaison unter Leitung Felix
Mottls im großen Festhallesaal veranstalten . Sechs Konzerte
werde », wie aus dem Anoncentheil ersichtlich ist. unter Mitwirkung
bedeutender Solisten abgehalte », während zwei Konzerte aus¬

schließlich der Aufführung großer Chor - und Orchester werke
jgewidmet sind . Hiermit glaubt der Konzertvorstand dein Geschmack
des Publikums in weitgehender Weise Rechnung getragen zu haben

>mid durch Vermehrung der Konzerte, besonders denjenigen entgegen-
G«kommen zu sein , die sich ohne Auftreten eines Solisten nur
schwer zum Besuch eines SymphoniekonzerteZ bewegen lassen.
Daß bei der Vermehrung der Konzerte in erster Linie künstlerische
Interessen entscheidend waren , ergiebt die Thatsache , daß sich für die
Abonnenten das einzelne Konzert sogar billiger stellt als früher.
Es ist dies um so höher anznrechnen. als die finanziellen Erfolge
der Abonnementskonzerte besonders im Vorjahr sehr zu wünschen
übrig ließen. Für Nichtabonnente » sind die Preise selbstver¬
ständlich die gleichen geblieben. Mit der Beibehaltung der Mark-
vlätze auf der Gallerie und der Vergünstigungen für die Stndirenden
der Kunstakademie und Technischen Hochschule ist die
Annehmlichkeit verbunden worden , daß der Konzertbeginn auf
halb 8 Uhr verlegt ist . so daß es nicht nur einem größeren Kreis
der gebildeten Stände , sondern auch dem einfachen Mann ermöglicht
wird , sich nach Beendigung seiner Arbeit an de» Konzerten zu er¬
freuen. Abonnements und Vormerkungen auf Äbonnements -
vlätze werden in der Musikalienhandlung Hugo Knntz , Kaiser¬
straße 114 entgegengenominen , woselbst auch jede weitere Auskunft
ertheilt wird .

X Körlitz, 15. Sept . Das hiesige Stadttheater , welches am
Nächsten Sonntag , den 21. September, seine Pforten öffnet, scheint

kommen des Thnrmes beigetragen haben , ganz besonders den Kur¬
gästen von Hnndseck, der Großherzoglichen Forstverwaltung von
Herrenwies und dem bauleitenden Architekten Herrn Wälder . Er
sprach den Wunsch aus, daß der Thnrm Wind und Wetter
trotzen und seinen Besuchern schöne Aussicht bieten möge.
Mit einem dreifachen Waldheil auf das weitere Blühen und Gedeihen
des Schwarzwaldvereins schloß er seine mit Beifall aufgenommene
Rede. Nach dem Vortrag einiger Musik- und Gesangsstücke, und
nachdem noch eine photographische Aufnahme gemacht worden , wurde
der Thurm bestiegest , der eine überraschend schöne Fernsicht bietet.
Am 2 Uhr versammelten sich die Festgäste im Kurhaus Hundeck zum
Festessen , das trefflich bereitet eine muntere Stimmung hervorrief ,
gewürzt durch Reden, Gesang- und Musikvorträge .

1» Kippeuhei,»weiler, 15. Sept. Gestern wurde die neuerbaute
evangelische Kirche eingeweiht . Herr Dekan Bauer - Lahr
nahm die Weihehandlung vor. Die Festpredigt hielt Herr Pfarrer
Zandt - Lahr.

* Kreivnrg , 15. Sept. Eine Vertheuerung der
Fleischpreise verkündet auch die hiesige Fleischerinnnng . Es
soll nunmehr das Pfund Ochsenfleisch 80 Pfg . , Rindfleisch 75 Pfg.,
Kalbfleisch 80 und 85 Pfg ., Hammelfleisch 60 und 80 Pfg. , Schweine¬
fleisch 85 Pfg . , Speck 75 Pfg . und das geräucherte Schweinefleisch
1 —1 .10 Mark kosten. Auch in den Wurstwaaren ist eine Ver¬
theuerung eingetreten.

* Breisach , 14. Sept . Heute Morgen troff Herr Weihbischvf
Dr. Knecht mit der Bahn ein , um die Firmung für die katho¬
lischen Gemeinden Breisach, Güvdliugen und Wasenweiler votzu -
irehmen . Die Straßen, welche er durchzog, waren festlich ge¬
schmückt und oben auf dem Berge, in der Nahe des Münsters er¬
wartete ihn ein Triumphbogen, überragt von einer mächtigen,
goldschimmemden Krone. Mm Nachmittag begab sich der Bischof
zu gleichem Zwecke nach Munzingen.f Aus dem Wiesenthal , 15. Sept. In Schovfheim feierte
die dortige Freiw . Feuerwehr gestern ihr 40jähriges Jubiläum ,das in schönster Weise verlief. — Der Holzhändler und Sägerei¬
besitzer Konrad Maier in Geschwend wurde auf dem Schöne-
buchener Sägeplatz von einem Tannenbanm todtgedrückt . Er
fuhr mit Langholz zur betreffenden Säge , wo ihn beim Abladen das
Unglück ereilte. Der Stamm schlug ihn ins Genick, wobei er rück¬
wärts in den Kanal stürzte. Er sprang wieder ans , wurde von an¬
wesenden Leuten gehalten und brach dann todt zusammen. Seine
Leiche wurde nach Schönau gebracht. Er hinterläßt eine Wittwe
mit sechs Kindern.

* Konstanz , 15. Sept . Eine Prote st Versammlung
gegen die Fleischtheuernng, die am Samstag bei starkem Besuch im
„ Hnffenstein" abgehalten wurde, nahm nach einem l '/rstündigen
Referat des sozialdemokratischen Abg . Geck eine Resolution ein¬
stimmig an , in welcher die schleunige Aufhebung der Grenz¬
sperre gefordert und lt. „Kst . Ztg. " die Hoffnung znm Ausdruck
gebracht wird , daß die Konstanzer Stadtverwaltung sich mit den
badischen Städten zu einer Resolution einigt , welche die badische
Regierung zur Vorstellung beim Bundesrath im Sinne der Resolution
veranlaßt, und daß die Anfhebnng der Oetroi - Gebühren für
Vieh und Fleischwaaren hier angeordnet wird .

Konstanz , 14. Sept. Die Kaffeehalle „zum Regenbogen "
wurde gestern aus sittenpolizeilichen Gründen geschlossen und der
Sohn der Wirthin, sowie die Kellnerin verhaftet .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 16 . September.

* Ans dem Hofbericht . Am Samstag unternahmen die
Höchsten Herrschaften mit der Königin-Mutter von Italien und
der Herzogin von Genua einen Ausflug auf Extraboot nach Ueber-
lingen, woselbst Prinz Max aus ddm Manovergelänide emgetroffen
war . Die Höchsten Herrschaften besichtigten dort das Münster ,
das Rathhaus , sowie das städtische Museum und machten eine
Rundfahrt durch die Stadt . Prinz Max fuhr mit nach Mainau
und blieb bis Sonntag.

Am Sonntag fand in der Schlosskirche Mainau katholischer
Gottesdienst in Anwesenheft der Königin-Mutter von Italien und
der Herzogin von Genua und hierauf evangelischer Gottesdienst
statt , an dem die Höchsten Herrschaften miit dem Prinzen Max
theilnahmen. Die Predigt hielt Stadtpfarrer Kaiser aus
Konstanz .

Zur Mittagstafel trafen die Prinzessin Wilhelm uttd deren
Schwester, die Herzogin Eugenie von Oldenburg aus Salem auf
Mainau ein und fuhren am Nachmittag mit dem Prinzen Max
dorthin zurück. Gegen 5 Uhr begaben Sich die Höchsten Herr¬
schaften mit der Königin von Italien und der Herzogin von Genna
aus Extraschifs nach Konstanz und geleiteten Ihre Majestät an den
Balmhof, die Königin fuhr über Rorschach nach Bregenz.

Weiter meldet der Hofbericht unterm 15 . September : Heute
Abend verläßt Ihre Königliche Hoheit die Herzogin von Genua
Mainau und begibt sich nach Stresa zurück. Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog fährt am Abend nach Tonaneschingen, steigt
aus Einladung Seiner Durchlaucht des Fürsten von Fürstenberg

I im Schlosse ab und beginnt morgen die militärische» Bestätig'
nngcn.

* Vom erbgroßherzoglichen Hofe. Se . kgl. Hoheit der Erb-
greßherzog von Dadenrst Sonntag Nachmittagvon Koblenz wieder
in das Manöver-Gelände, in die Gegend von MünstermaifÄd ,gereist, wo gestern früh unter 'dem Oberbefehl des Erbgrotzherzogsvon Baden die Manöver des gesummten 8. Armeekorps begonnen
haben.

53 Sverammerganer Wasfionsspiele . Auf vielseilige Anreguug-findet außer den bereits angezeigten Darstellungen am MittwochNachmittag 4 Uyr eine Schülervorstellung statt. DaN
große Interesse, welches an anderen Plätzen diesen Vorführungen
entgegengebracht wurde, veranlaßt uns, auch an dieser Stelle ganzbesonders darauf aufmerksam zu machen.

s . Jünk Studierend «, welche in der Nacht znm 12. dS. in der
Karlfriedrichstraße Skandal machten und an einem Hause einen
Fensterladen einstießen, wurden wegen Ruhestörung und Sach¬beschädigung angezeigt.

8 Ki« Aushängekalle« wnrde einem Geschäftsmann in der
Kronenstraße welcher vergeffen hatte , den Kasten nach Geschäfts-^
schluß ms Geschäftslokal zu nehmen, am Samstag Abend gestohlen.In einem Abort auf dem Mendelssohnplatz schlug der Dieb den
Kasten ein und entfernte daraus 3 alte silberne Cylinder- und
Reniontoiruhren und 1 stählerne Remontoiruhr im Gesammtwerthevon 42 Wlt Da noch für 160 Mk. Maaren im Kasten vorgefunden

'
wurden , ist anzunehmen, daß der Dieb verjagt worden ist. |

Grrichtszeitmig .
A Karlsruhe , 13 . Sept . Mtzuna der Ferieustrafkammer I . i

Angeklagt wegen fahrlässiger
'
Körperverletzung war der Kutscher Karl

Jörger aus Oosscheuern. Der Angeschuldrgte hatte am Abend des S. i
Juli in Baden mit einer von ihm geleiteten Droschke in der Langenstraße '
beim Uebergang nach Oosscheuern ein dreieinhalb Jahre altes Mädchen

'
aus Unvorsichtigkeit überfahren und dasselbe dadurch nicht unerheblich ,verletzt. Jörger wurde deshalb mit 2 Wochen Gefängnitz bestraft . :

Der Möbelpacker Adolf Schwab aus Karlsruhe hatte im Monat
Mai für das Kratzert'sche Speditionsgeschäft in Heidelberg zwei Umzüge •

’
in Gernsbach und Baden -Baden auszuführen . In beiden Fällen '
rechnete er dem genannten Geschäfte höhere Beträge für FuhrLchn und
Arbeitslöhne , als er thatsächlich verausgabt hatte, und legte zur Be¬
glaubigung seiner Forderung dem Geschäftsführer der Firma Kratzert '
von ihm gefälschte Quittungen vor . Kratzert wurde durch die unsauberen

'
Manipulationen des Schwab um den Betrag von etwa 15 M . geschädigt.So vorsichtig der Angeklagte auch zu Werke gegangen war . die Sache kam

'
doch heraus , und Schwab wurde zur Anzeige gebracht . Er echielt heute
wegen Betrugs und Urkundenfälschung 4 Monate Gefängnitz , ;

Von der Anklage wegen Verführung wurde der 46 Jahre cckte E .
'

Knopf . Hilfsarbeiter , aus Durmersheim freigesprochen. — Gleichfalls
auf Freisprechung erkannte der Gerichtshof in der Anklagefache gegen den
Kaufmann Martin Friedland aus Posen wegen Uebertretung bau- und
feuerpolizeilicher Vorschriften und in der Anklagefache gegen den Wagen¬
führer Friedrich Fritz aus Durlach wegen Uebertretung des 8 134 P . -

'
Sü -G .-B . und des § 366 Zisf . 10 R .-St .-G .-B .* Ireivurg . 15 . Sept . Die Schwurgerichtsverhand - i
lungen im vierten Quartal werden, wie verlautet , am 20. Oktober
beginnen .* Keikvronn, 15. Sept. Am 1. Oktober beginnt der P r o-
z e ß gegen die Direktoren der H e i l b r o n n e r G e-werbebank vor dem hiesigen Schwurgericht .

Telegramme der „Bad . Preße " .
= Werkt «, 15. Sept . Der Schah von Persien traf heute

Nachmittag 4 Uhr ans dem Schlesischen Bahnhof in Berlin auf
der Durchfahrt nach Rußland ein. Zur Begrüßung waren
Staatssekretär v. Richthofen , der Wirkl. Legationsrath v. Rosen-
Legationsrath Zahn und der Attache v. Richthofen erschienen . De^
Staatssekretär hatte im Auftrag des Kaisers den Schah zu be

'
grüßen und ihm eine glückliche Fortsetzung der Reise zu wünschen.
Der Schah unterhielt sich mit den Herren in Gegenwart des Groß¬
veziers aufs Liebenswürdigste. Bald nach 4 Uhr erfolgte die Weiter¬
fahrt nach Rußland.

hd Wr«slau . 16. Sept . In einer von der schlesischen Gruppe
des Verbandes deutscher Handelsgärtner in Breslau ab¬
gehaltenen Protestversammlung wurde einstimmig und
debattelos eine Resolution angenommen, in der die Regierung
aufgefordert wird . Zölle auf ausländische Garten -
Produkte zu schaffen. Die Resolution soll der Zolltariskom -
mission und den schlesischen Reichstagsabgeordneten mit Ausnahme
der sozialdemokratischen zugesandt werden.

--- Kanlvnrg , 15. Sept Der Kronprinz von 3iant ;
ist heute Nachmittag hier eingetroffen und setzt abends seine Reise •
nach Kopenhagen fort .

= München, 15 . Sept . Das Ministerium des Innern hat die :
Verfügung erlassen, daß die bisherige dreitägige Schk«chtu«gsfrist >

unter der Direktion des früher in Karlsruhe thätig gewesenen und
wohlbekannten dortigen Hofschauspielers Fritz Brehm in eine aus¬
sichtsvolle AZra zu treten . Die Vorankündnngen zeigen, daß
Direktor Brehm Literarischen Geschmack und Bühnenkenntniß genug
besitzt, um in der Auswahl der Stücke auch verwöhnte Anforderungen
befriedigen zu können . Die Saison beginnt mit Adolf Wil -
brandt 's gedankenreichem Schauspiel „ Der Meister von Pal¬
myra " . (Nachdem wir lange Jahre vergeblich danach Ausschau
gehalten , wurde zu unserer Genugthnung die wunder¬
volle Dichtung jetzt auch für das Karlsruher Hof¬
theater in Aussicht genommen . D . Red.) Ein anderes
Bühnenwerk von feierlicher , dichterischer Größe , Maeterlingks
„Monna Vanna "

, ist gleichfalls von Direktor Brehm erworben
worden . Das neueste Lustspiel Ludwig Fuldas „Kalt Wasser " .
Felix Philippi diesjährige Novität „ Das dunkle Thor "

, Josef
Lauffs bürgerliches Drama „Der Heerohme" , Georg Engels
Drama „Ueber den Wassern" sind zugleich mit den Neuheiten auf
dem Schwankgebiete vorgesehen . Unter de» Neneinstndirnngen sind
die Werke von Goethe. Schiller , Shakespeare. Mokiere, Kleist. Grill¬
parzer , Halm . Hebbel, Ludwig , Gutzkow , Lindner , Brachvogel , Wilden-
brnch. Sudermann, Hauptmann . Ibsen rc. vorgemerkt. Unter den
in Aussicht genommenen Gastspielen seien diejenigen von Rosa Poppe,
Theresina Geßner , Lotte Witt, dann von Kainz , Matkowsky . Chri¬
stians . Engels. Baffermann rc. erwähnt . Unser Repertoir darf sich
daraufhin unter Direktor Brehm schon sehen lassen und es ist ihm
darum von Herzen der beste Erfolg zu wünschen .

— Aon», 15. Sept . (Tel.) Heute Vormittag fand auf dem
Kapitol die feierliche Eröffnung des vierten internationalen
Ghnaekologischen Kongresses statt. Der Feier wohnten
der Unterrichtsminister N a s s i , die Spitzen der Behörden , zahlreiche
Mitglieder des Kongresses aus Italien und dem Auslande bei.
darunter hervorragende Gelehrte und mehrere Damen. Der Minister
hielt die Eröffnungsansprache , in welcher er des Todes V i r ch o w s
gedachte , welcher so viel zu den modernen Triuniphen aus allen
Gebieten der Medizin beitrug . Bezüglich der Entbindungsanstalten
hob der Minister hervor, es sei eine große Ehre für Frankreich .
Belgien und Deutschland, sie gegründet zu haben.

BermischteS .
* Aerki« , 15. Sept . Bei der fortgesetzten Ziehung der 3. !

Klasse 207 . kgl . preuß . Klaffen-Lotterie fielen 1 Gewinn von M. 10.000 '
auf Nr. 84398, 1 Gewinn von M. 45.000 auf Nr. 8185 , 1 Gewinn
von M . 10 .000 auf Nr. 102104 . (Ff. Z .)

— Wreskau , 15. Sept. (Tel.) Der Getteidekaufmann
D. Courant verübte heute ftüh wegen bedeutender geschäftlicher
Verluste Selbstmord .

* Wla«en i. Wogt!. , 15. Sept. Der in Vogtsberg amtirende
Lehrer Löblein ans Geckenheim in Bayern wurde vom hiesigen
Landgericht wegen schweren Diebstahls und Unterschlagung
zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus und 10 Jahre Ehrenrechtsverlust
verlwtheilt . Dieser Biedermann hat der „Fkf. Z." zufolge mehrfach
andere Lehrer bestohlen; auch soll er mehrere schwere Embrüche ver¬
übt haben , die ihm aber nicht nachzuweisen waren.

Stendal, 15. Sept . (Tel .) In dem Nachbardorfe Arnim
wurde die Frau eines Stendaler Arbeiters im Kornfelde schwer
verletzt aufgeftmden. Die Frau , an welcher ein Sittlichkeits¬
verbrechen begangen sein soll, fand im hiesigen Krankenhause Auf¬
nahme . An ihrem Auskommen wird gezweifelt . Der Thäter, «in
zwanzigjähriger Kutscher , ist entflohen.

hd Wittenberg , 16. Sept. (Tel .) Nach einem Telegramm der
» Deutschen Warte" wurden auf der Feldmark zwischen Elsterwerder
u»d Kbnigsbrück 6 Ausflügler vom Blitz getroffen. 2 wurde»
getödtet , 3 schwer verletzt.

— Luckenwalde, 15. Sept. (Tel.) In einem hiefigen Akt-
effenwaarengeschäst exvlodirte eine Granate , die sich zwischen
altem Eisen befand. Der Inhaber des Geschäfts und ein Arbeiter
wurden getödtet , ein Sohn des Inhabers schwer verletzt .

— Lübeck , 11. Sept . (Tel .) EinSchuhmachergeselle feuert ^
gestern einen Schuß auf die 15jährige Stieftochter seines
Bruders ab , die seine LiebeSauträge znrückgewiesen hätte. Das
Mädchen wmde tödlich verletzt . Dann feuerte der Schnstersgeselle
einen Schuß auf di« andere Tochter seines Bruders ab . die .
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fix österreichisches Weh «nf fttnf Hage verlängert wird, so daß
nunmehr leichtere Hinsicht ermöglicht ist. (Ff. Z.)

hd ^ ekrikan, 16. Sept . Der von den preußischen Behörden
«ach Hinßlaud ans gelieferte, angeblich anarchistische Stnd -ent
Aalajcw wurde vom hiesigen Bezirksgericht zu 7 Jahre» Zwangs¬
arbeit im nördlichen Sibirien verurtheilt. (Die preußische Regier¬
ung wird den Vorwurf nicht von sich abschütteln können, daß sie
durch vie Abschiebung Kalajcws Rußland Schergendienste geleistet
hat. D . R .)

öl. Mudaxest , 16. Sept . Die Untersuchung gegen die Ur¬
heber der A g r a m e r Unruhen ist bereits abgeschlossen -
Das Gericht wird über 96 Personen zu nrtheilcn haben.
Unter den Verhafteten befinden sich mehrere Hausbesitzer ,
Journalisten , Buchdrucker ! U n i v e r s i t ä t s h ö r d e n,
Handlungsgehilfen und Kellner . Auch 4 Frauen
sind verhaftet . Der Vizepräsident der Handelskammer , Kotala, ist
ans der Untersuchungshaft entlassen worden .

hd Belgrad , 16. Sept. Das für den 18 . d . MtS. geplante
S e r b e u ui e e t i n g gegen die kroatischen Exzesse
wurde von der Regierung ans Furcht vor blutigen Ausschreitungen
verboten . Dasselbe soll nunmehr in Budapest statt-
finden. (Berl. Tgbl .)

= Sofia , 16 . Sept . Wie die „Ageuce Bulgare" meldet,
fanden die Ersatzwahlen für die Sobranje statt, welche voll¬
ständig ruhig und für die Regierung günstig verliefen.
Ueberall unterlagen die Vereinigten Oppositionsparteien.

hd Karis. 16. Sept. In Lens wird am Mittwoch ein
internationales Bergarbeiter - Komitee zusammen-
treten , um über die Frage des allgemeinen A u s st a n d e s
und die Verlegung des internationalen Bureaus von London
nach Brüssel zu berathen .

)-( Ariistel, 16. Sept . Eine Verfügung des Generaldirektors
der belgischen Posten hat die Maßregel wieder aufgehoben
durch welche eine Anzahl deutscher Zeitungen (darunter auch
die „ Badische Presse" D . 91 .) in Belgien den Abonnenten nicht
mehr ansgeliefert wurde , weil sie deutsche Lotterie - In¬
serate enthielten. Die belgischen Blätter hatten selbst gegen das
rigorose Vorgehen der Post protestirt .

— Mag , 15. Sept . Königin Wilhelmine kehrte kurz vor
4 Uhr nach der Residenz zurück. Der Fürstin wurde vom Volk, das
die Königin seit der Krankheit zum erstenmal wiedersah, herzliche
Ovationen bereitet. Die Königin fuhr mit dem Prinzgemahl
auf das Schloß . Morgen wird die Königin die Geueralstaaten
öffnen und die Thronrede verlesen. (Ff. Z .)

1- London, 16. Sept . Die Bürger der Stadt Cork in Ir¬
land , wo Mannschaften des B e r l i n e r Ruderklubs an einer
Regatta theilgenommen haben, haben aus den Erträgen öffent¬
licher Sammlungen , einen Silberpokal gestiftet, der
den Mitgliedern des Berliner Klubs in Anerkennung
seiner vorzüglichen Leistungen überreicht wird . Der Pokal, der einen
Werth von 3000 Mk. hat. soll den Deutschen durch den Heigt Sheriff
von Cork zwischen dem 25. und 30 . September übergeben werde»
i ^ London, 16. Sept . Amtlich wird bekanntgegeben, daß die
Pariser Meldung , dreihundert englische Soldaten hätten das
Fürstenthum Kelantan besetzt , der Begründung entbehrt .

L Ilero -Iork , 15 . Sept . Zum Eintritt des Streiks der

Kohlenbergwerksleute in die 19. Woche seiner Dauer ver¬
öffentlicht die „World " eine Aufstellung , derzufoge die M in en -
fies itz er durch den Ausstand einen Schaden von 43,200,000
Dollars die Ausständigen selbst einen solchen von
24 . 000,000 Dollars erlitten haben . Die Verluste der
Eisenbahnen , Kauflente und anderer in Mitleidenschaft ge¬
zogenen Kreise wird auf 44,820,000 Dollar beziffert. Am heu¬
tigen Tage ist in mehreren Kohlengruben die Arbeit wieder aus¬
genommen worden, ohne daß Unruhen eingetreteu wären .

Ans dem deutschen Osten.
■hd Posen, 15 . Sspt . Galizifche Matter hatten geschrieben,

daß infolge der Posener Kaiserrede unter den Polendie Msicht
aufgetaucht sei, sich wieder der preußischen Regierung zu nähern .
An der Spitze dieser neuen Versöhnungs-Politik ständen eine An¬
zahl polnischer Großgrundbesitzer. Ein Herr Josef von Mycielski
aus Ko'bylepole tritt nun im „Kurier Poznvnski, , diesem Bestreben

'
ebenfalls erheblich verletzt wurde . Hierauf tödtete er sich selbst
durch einen Schuß in den Kopf.

Hlkerfrkd , 15. Sept . Der flüchtige Arbeiter Norwitzki , des
schauderhaften Mordes in Heiligeuhaus an der Leichenzerstückelung
mitverdächtig, ist lt. Ff. Z. in der Wohnung des geständigen Thäters
verhaftet worden.
!• — Kassel, 15. Sept. In der Lokomotivfabrik Henschel n.
Sohn fand heute anläßlich der Ablieferung der 60 00. Lokomo¬
tive und der 50jährigen Thätigkcit des Direktors August Schäffer
in der Firma eine Feier statt. Hierbei theilte der Chef der Firma
mit, daß sie verschiedene Wohlfahrtseinrichtnngeu für die Arbeiter
und deren Angehörige beschloffen , sowie 200,000 M. zu je gleichen
Theilen der Beamteu -Pensions-, der Wittwen- und Waisenkasse und
der Juvaliden-Wittweukaffe für die Arbeiterschaft überwiesen habe.

= München . 15 . Sept . Der Flecklbauer Michael Rieger zu
Zrchenbronn , der s. Z. mit dem Räuber Kneißl in Untersuchungshaft
und Verhandlung saß , jedoch freigesprochen wurde , ist gestern an der
Wassersucht gestorben . (Ff. Z .)

— : Kempten, 16 . Sept . (Ml .) Der geistern Wend von
Lindau nach München fahrende Schnellzug, der um 10 % Uhr in
München eintreffen sollte, ist bei Jmmcnstadt entgleist . Personen
wurden nicht verletzt, her Materialschaden ist nicht beträchtlich .
Der Verkehr wird üurck Umfteigen aufrecht erhalten .

hd Wien . 15. Sept . Hierselbst hat sich gestern der in den
deutschen und österreichischen Sporlkreisen scbr bekannte Generalmajor
Ritter v. Joelson wegen eines schweren Leidens erschossen.

= Zzrianco« . 15 . Sept. (Tel .) Beim Besteigen der Coste -
vieille - Soitze stürzte der Alpenjägerlentuant d -
St . Guilhem ab. Seine Leiche wurde in einem Schiescrbrnch
aufgefnndcn . _

hd z-ünkirchen , 15. Sept . (Tel.) Sämmtliche Fischerboote
! sind aus Island znrückgekehrt mit Ausnahme des Bootes „ Marie
! Elisabeth "

, welches als verloren gilt. Dasselbe hatte eine Besatzung
' von 19 Mann.

— Kalkutta, 16. Sept . (MI .) Die Flüsse Bralmani und
1 Bavslai im Süd-Bengal find über die Ufer getreten und haben

26 Dörfer fortgeschwemmt . 6000 Einwohner sind obdachlos .

entgegen un!d meint die Devise der Pole» sei Legalität aber nicht
Loyalität .

hd Berlin , 15 . Sept . Die Leinberger „Gazetta Narobowa"
ivarnt ausdrücklich vor der beabsichtigten Protest -Kundgebung
gegen den Führer der Polen-Partei im deutschen Reichstage,
Fürsten Radziwill, wegen dessen Betheifigung an den Posener
Kaiscrtagen. Das Polenblatt fügt hinzu, der Fürst habe das
Polenbanner stets gehalten und werde sein Verhalten sicherlich
vor der Partei rechtfertigen.

— Danzig , 15 . Sept . ©er hier versammelte Dentschcntag
— eine gemeinsame Tagung der auf Förderung des Deutschthums
in den preußischen Oftprovmzen gerichteten Deveinigungen —
richtete nachstehendes Telegramm an den Reichskanzler Grafen
Bülow : „Euerer Excellenz , dem unermüdliche» Kämpfer für
Deutschlands Macht und Größe bringen die auf dem Denstchen-
tage zu Danzig versammelten 12 000 Deutschen der Ostmark,, er-
muthigt und gehoben durch die kraftvolle Entschiedenheit , mit der
Ew. Excellenz die Ostmarkenpolifik leiten, ehrerbietige Grüße
dar .

" Deutscher Ostmarken-Bereiu , v . Tredemann-iSeeheim ,
Vorsitzender des Hauptvorstandes ; v . Bicler -Melno , Vorsitzender
des wesipreußischen Landesausschusses; Bischoff, Vorsitzender der
Ortsgruppe Danzig.

Der Reichskanzler antwortete daraus mit folgendem Tele-
gramm : Major v . Tiedemmm-Seeheim , Vorsitzender des Haupt¬
verbandes des deutschen Ostmarken-Vereins Danzig : Den auf
dein Deutschentage zu Danzig versammelten 12 000 Landsleuten
sage ich herzlichen Dank für die freundliche patriotische Begrüß¬
ung. Ich bin überzeugt, daß die erhebenden Kaisertage in Posen
für die Deutschen der Ostmark Mn Sporn sein werden, sich unter
Ileberwindung aller trennenden Momente cinmüthig nm die
nationale Fahne zu schaarcn . Dann wird auch einer stetigen ,
zielbewnßten Ostmarken-Polftik der Rückhalt nicht fehlen , dessen
sie für den Schutz der deutschen Sache im Osten bedarf , gez .
Reichskanzler Graf Bülow .
Der deutscheKronprinz bei den Manövern in Ungar » .

— Sasvar, 15. Sept . An dem heutigen Manövertage
trat die gesammte Masse der operirenden Truppen in Aktion. Der
Kampf begann in ftüher Morgenstunde und dauerte bis 11 Uhr
Vormittags. Er endete mit dem Rückzug der Armeetruppe Ost,
welche den überlegenen Kräften des Gegners weichen mußte . Der
Kaiser , dem deutschen Kronprinzen stets zur Seite reitend ,
wechselte wiederholt seinen Standpunkt, durchritt theilweise in
schärfster Gangart mehrmals das Gefechtsfeld und besuchte die
Hauptstellungeil beider Theile . Ueber Aussehen und Haltung der
Truppen sprach er öffentlich seine Anerkennung aus und kehrte
gegen 2 Uhr mit dem deutschen Kronprinzen in das Schloß zurück '
von der zahlreich versammelten Menschenmenge stürmisch begrüßt'
Um 2 Uhr fand dann ein Diner statt.

— Sasvar, 15. Sept . Der Obergespan Kramolin , dem der
deutsche Kronprinz sein Bildnis mit eigenhändiger Unterschrift
hat überweisen lassen , dankte heute dem Kronprinzen für das Ge¬
schenk . Der Kronprinz anttvortete , es gereiche ihm zur besonderenFreude -
daß das Alidenkeil dem Obergespan Freude bereitet habe. Er sage
der ganzen Bevölkerung für den herzlichen und enthusiastischen Em¬
pfang Dank und bittet den Obergespan , diesen seinen Dank
der ganzen Bevölkerung knudzngebe». Morgen früh reist der
Kaispr . mit seinem hohen Gast nach Szenicz , um bei dem
entscheidenden Gefecht zugegen zu sein .

England nnd Transvaal .
hd Kapstadt, 15. Sept . Der „Cape Times" zufolge wird der

Gouverneur von Ceylon , Gridgeway , zum Nachfolger des
Generalgoiiveriieiirs Mi ln er ernannt werden.

L Pietersburg , 15. Sept . Die Repatriirung der Buren wird be¬
sonders im Zoutpansberg - Gebiet durch den Mangel an Vieh und land-
wirthschaftlichen Geräthen erschwert . Diejenigen , die sich bereits wieder
auf ihren Farmen befinden, können das Land nicht bebauen, da ihnen die
nöthigen Hilfsmittel fehlen . Sie kehren daher vielfach in die Znfluchts-
lager zurück. Infolgedessen herrscht unter der Bevölkerung große Un¬
zufriedenheit. Es wird besonders darüber Klage geführt, daß das zur
Verfügung gestellte Zugvieh vielfach zu schwach ist , nm bis zum Bestim¬
mungsort ansznhalten und auf den langen Wegen bis zu den ent¬
legenen Farmen krepirt. Der hiesige Repatriirungs -Ausschnß sagt, die
Behörden in Prütoria ließen sich bei Lieferung der Hilfsmittel für die
Wiederansiedelungder Buren Nachlässigkeiten zu Schulden kommen . Seit
Anfang Juli sind 300 Familien von hier aus auf ihre Farmen zurück-
geschickt worden , viele sind jedoch wieder umgekehrt und lassen sich hier
weiter verpflegen .

LI Amsterdam , 16 . Sept . (Privatmeldung . ) Der Bruch zwischen
Krüger, Dr . Leyds und Reiß einerseits und den Burengeneralen anderer¬
seits hat sich immer mehr vertieft, so daß Botha bereits zu dem Entschluß
gekommen ist, bald wieder nach Südafrika abzureisen. Die übrigen
Burenführcr wollen gleichfalls den für die Sammlungen in Aussicht ge¬
nommenen Aufenthalt abkürzen nnd nach Kräften sorgen , bald wieder in
Südafrika zu sein , nm dort an Ort und -stelle die Buren wegen ihres
bisherigen Verhaltens urtheilcn zu lassen . Während die Burengenerale
gemeinsam mit den Mitgliedern der holländischen Regierung der Ansicht
sind , daß man in Güte eher etwas von der englischen Regierung erreichen
und dadurch den in großer Noth befindlichen Buren erfolgreich beisprin¬
gen könnewird von anderer Seite betont, daß man , wenn die eng -
lischerseits gegebenen Versprechungen nicht gehalten würden , um die Er¬
füllung derselben nicht bitten dürfe. Das an Noth und Entbehrungen
gewöhnte Burcnvolk würde, wenn es Kenntniß davon bekomme , unter
keinen Umständen zugebcn , daß noch ferner Seitens der offiziellen Ver¬
treter eine derart devote Haltung England gegenüber eingenommen
werde . Es wird sich nun fragen , ob in Südafrika die Richtung Krüger
oder Botha die Oberhand behält .

— Haag, 15 . Sept . Da die Stellungnahme des Staatssekretärs
Reitz eine Rolle spielte bei den Auslastungen Chambcrlnins gegenüber
den Burcngeneralen , so suchte der Korrespondent der „Frks. Ztg .

" eine
Unterredung mit ihm nach , die heute, nach der Rückknnft Rcitz' von einer
Reise , möglich war . Rcitz sagte : „Bei einem intimen Diner in
Conrtrai habe ich nicht die Aeußernngcn gethan, die mir zugcschrieben
wurden. Ich sagte zu meinen Freunden , daß ich niemals mit England
Frieden schließen werde , so lange das Unrecht dauere, ich habe nichts
gegen England ; ich verurthcile nur ChamberlainS Politik , feine Lügen
und Tiejenigen . die ihm folgen . Man soll uns unser Land - urückgeben
und ich will mich mit den Engländern verbrüdern , was wollen Sie - Ich
habe die Beweise von so und soviel Schändlichkeitei , der englischen Politik
und Kriegsührnng in Händen, man kann nur überlegen, was bester ist :
zu schweigen und hinzunchmen, oder die Wahrheit zu sagen . Die Gene¬
rale und die Deputation haben das Erstere gewählt, ich da » Letztere, in
Folge dessen bin ich von ihnen geschieden. Sic sind meine Freunde ge¬
blieben und ich der ihre, aber sie fragen mich in nichts mehr um Rath
und ich will auch nicht um Rath gefragt werden. Ich stehe heute ganz

für mich allein ? ich gehöre selbst meinem Lande nicht mehr an , da ich MH
nicht unterwerfe ? lote kann also Ehamberlain Andere für mein Thun ver¬
antwortlich machen ?

Reitz wird in zebn Tagen nach Newyork gehen und da seinen ersten
Bortrag halten . Auf die Frage , ob die Generale jetzt ihr Reisepro ,
gramm entworfen hätten , erwiderte er : „ Ich denke tS wohl , aber ich
weiß es nicht , da sie nur auch darüber leine Mittheilungen machen , und
ich kann also auch nicht wissen , wohin sie gehen . Jedenfalls aber werde,
die Generale nach Deutschland kommen .

" Als Beweis, wie sehr man IH,
mit seinen nicht für die Oefsentlichkeit bestimmten Ausführungen in
Conrtrai mißverstanden habe, erzählte Reitz mit Lachen̂ daß ihm aiiz
Deutschland ein Mann zwei Unterseeboote angeboten habe , „der Maisch
ist sicher geistesgestört " , mei nte Reitz.

Ans Haiti .
— London, 15. Sept . Ueber New-Dori meldet ein Mle.

gramm aus Port - au-Prince vom 13 . September : Der Rebelltzy,
sichrer Firmin auf Haiti erließ anläßlich des Todes seines
Admirals Killicks, der mit dem vom deutschen Kreuzer „Panther"
zerstörten Schisse „Crete - st -Pierrot" sank, eine heftige Prokl»
mation , worin er seine Anhänger beschwört , den Kampf bis aufs
äußerste fortzusetzen . Der Präsident der Regierung wirb öe.
schuldigt , Deutschland gegen ihn aufgehctzt zu haben, was zur Zw
stvrnng des „Pierrot" führte . Me Bevölkerung von Go««idc§
und St . Marc ist hoch erregt. Deutschfeindliche Plakate werden
angeschlagen und Rufe „Nieder mit den Deutschen " werden in de,
Straßen ausgestoßen. (Ff. Z .)

Columbien und Venezuela .
— New -Iork , 15 . Sept . Das amerikanische Kriegsschif

„Panther" ist, dringenden Befehlen aus Washington gemäß,
gestern Abend mir 320 Marmeioldaten und sechs Feldgeschütze«
von League-Jsland nach Colo » gegangen.

— Ncw Iork , 15 . Sept . Wie aus Panama gemeldet wird,
ist das Zugeständnis;, welches die fremden Schiffe von der Tonne«-
angabe befreit, wieder zurückgeuommen worden, man tzlaubi,
wegen 'der Weigerung der „Pacific Steam Navigatton Company",
Regierungstruppen von Buenaventura nach dem Jsthwus zu be.
fördern.

~ Nein-Jork , 16 . Sept. Nach einem Telegramm des
amerikanischen Gesandten in Bogota hat der anfständische General
Caireaso, der mit einer bedeutenden Trnppenmacht in der große »
Ebene östlich von Bogota operierte, sich ergeben . Die Behörde»
glauben , daß hierdurch der Friede im ganzen Ostgebiete geisicheri
fei ..

Die kolumbische Regierung theilte auch mit, daß eines ihrer
Kriegsschiffe vor wenig Tagen einen Angriff der Anfständische,
auf die Mündung des Magdalenenstromes zurücksewiesen habe.

Ein Telegramm des kolumbische Kriegsminffters aus Pan»
nra besagt , General Perdonio rückte mit feinen Truppen nach de«
Jstmns vor . Pevdonio soll mit 5000 Man« den Magdaleuep-
strom entlang nach Colon marschieren. Weitere 15 000 Ma»!
ständen bereit, um ebenfalls nach dem Jstmns zu gehen . I «
Innern des Landes sei Alles ruhig .

Stimmen ans dem Publik »»«».
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Rk>

daktion dem Publikum gegenüber kerne Verantwortung .)— Es geht uns Folgendes zur Veröffentlichung zu :
„ Welchen Grad von „Toleranz "

sich Katholiken in Mischehen ge
fallen lassen müssen , beweist wieder einmal das uns aus Gaggenau <§$
schriebene : Der evangelische Geistliche hat letzten Freitag einem kath»
lrfchen Arbeiter den Segen der Kirche spenden müssen , den der katholisch«
Geistliche ihm ausdrücklich versagt hat . Besagter Arbeiter, im hiesig«
Eisenwerk , war seiner Zeit evangelisch getraut worben und hatte

"
fÜü

Kinder. Die drei jüngsten sind Burschen von 18 . 15 und gegen 1»
Jahren . Vor zwei Monaten lvurde der Mann krank und begehrte dar
Sakrament seiner Kirche . Es wurde an ihn die Forderung gestellt , das
er zuvor seine Kinder katholisch werden lassen müsse . Welcher Bat«
hätte das mit Kindern in diesem Alter thun können I Ms auch dieser d
natürlich abschlagen mußte , wurde ihm die Tröstung seiner Kirche und,
im Voraus , auch gleich die kirchliche Beerdigung verweigert. De«
zweiten Tag darauf freilich versuchte der Geistliche es durch die Kranken¬
schwester noch einmal : Wenigstens der Jüngste , 111/ffährige, solle vo«
nun an katholffch erzogen werden. Der Mann erbat sich und erhielt dal
Sakrament darauf aus der Hand des evangelischen Geistlichen . Am
letzten Mittwoch nun starb er, und wirklich wurde ihm auch die katholische
kirchliche Beerdigung versagt, die nun der evangelffche Geistliche untet
vielseitiger Theilnahme vornahm. _

Waffe » stand des Rheins .
Kanssanz . tzafenpegel . Am 15 . Sept. 4,00 m (13. Sept . 3,89 in)

Verguügungs- mrd Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen.)

Dienstag den 16 . September:
Äthlelenklnv Germania . V,9 U . Uebnngsabd . i . Lokal z. Nußbanm
Kma1e» rschn>im,»Klnv. 8 llhr Uebiingsabend im Vierordtsbad.
Deutsch « . Mndkgsgey . -Werk . (Altst.) 9U . Ver .-Abd. Königv. Wrttbg,
Ireifiuniger Verein . ' /,9 Uhr Prinz Karl.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Furugemeiude. 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle.
Tnrngeselllchaft. 8 Uhr Turnen im Realgymnasium .
Zitherverein . H. 9 Uhr Vereinsabend in der Eintracht .

Ueber trockene Flechten
schreibt Herr Oberstabsarzt u . prakt . Arzt F . N. in M : Ihre . Serba-Seife'
hat in zwei Fällen von trockenem, abichilferndem Ausschlag , beides Mal a»
de» Beine », geradezu brilliant gewirkt und zwar in dem einen Falle nah
dreijähriger erfolgloser Slnwendung aller möglichen Salben . Z . h. in Apo>
thekcn . Drogerien u . Fabrikant I . Gioth , Hanan 6. Best . ? Mo/, Seift
3 Vo Arnicci, 2 »/»Salbei , Wafferbccherkrt., 3,5 % Harnkrt. 3358«

9730 Karlsruhe B. g»j£ ~ Zum Einjährigen - , Fähnrich * und
Seekadetten . Examcn , sowie für U . 191 . bis U . I» bereitet in
kleinen Abteilungen das Institut Fecht hier ans . Seit 1876 l»e »
standen v . 642 Entlassenen SSO ihre Prüf . Eintr. jeden

Für beu neueil Jahrgang kündigt die „ Sonntags-Atitnng für
Aenlschlenüs Araiieu"

„Farbige Moden an , und jede Dame wirb
ermessen können , welch gewaltigen Fortschritt dies ans denr Gebiet!
der Mode bedeutet. Trotz dieser Erweiterung bleibt der bisherig!
billige Preis von 20 Pfennigen pro Heft bestehen , wjx auch der
Umfang des Heftes nicht verringert wird . Geschmackvoll « Dann««'
moden werden mit Kindermodeu abwechseln und weiter R»«« sol
den Handarbeiten gewidmet sei» , auch bringt jedes Heft ein «» ge¬
brauchsfertigen Znschneidebogen. Der Unterhaltungsteil ist alS gut
genugsam bekannt, die Romane sind ansgewählt straimerü» und ge-
miithvoll zugleich . Die farbige Kunstbeilage in jedem Heft« bildet
einen hervorragenden Schniuck , dazu kommen noch die zahlreiche «
herrlichen Text -Jllnstraiioncn. Selbst für die Kinder ist zweifach
gesorgt, eiiunal durch die Gratisbeilage „ Für unsere Jugend" nnd
das andere Mal indirekt durch die Beilage „Gefimdhektspflege uni
Erziehniig "

, welcher sich ein Rathgeber für Küche und Hans au-
schließt . Ans dem unserer heutigen Postanflage beiliegenden Pro¬
spekt können Sie sich selbst ein Urtheil bilden und ist die „Somltags
Zeitung für Deutschlands Frauen" bei allen Postämternund Posiiwen-
tuten unter Nr. 7132 der ReichsvostzeitMlgsliste-zu beMrn . kHl »
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«S2 Jür Keröst und Winter d

ist mein Lager in 8 ;

« 2 *ni Pariser Modell -Hüten Ö
s sowie einer Ö
s gvoften Auswahl feldstgefevtrgtev MadeUe 8

auf das Reichhaltigste assortirt . — Ferner empfehle mein großes Lager in w

Bändern, Sammten , Seidenstoffen. Federn , Fantasies , Schleiern und Agraffen sJT
ö

xr-p
zu den billigsten Preisen . ^4*
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des Großherzoglichen Hoforchesters
unter Leitung des tzerrn Generalmufikdirettors

Konzerttage : Mittwoch den 15 . und 29 . Oktober,
19 . November , 10 . Dezember , 14 . Januar ,
11 . März , 1 . April , 22 . April .

Solisten : Feruccio Busoui , Ernestine Schu¬
mann » Heiuk, Frieda Scotta , L» «-.
Felix Kraus, Marie Wittich , Sieg¬
fried Wagner.

Zur Aufführung find
Vach : Brande,rburgisch . Konzert .
Vach : Phöbus u . Pan .
Beethoven : Ouvertüre Lconore

Nr. 2.
Veethoven : Dritte Symphonie .
Veethoven : Vierte Symphonie .
Veethoven : Siebente Symphonie .
Mozart : Symphonie G-moll .
Haydn : Symphonie ,
vrahmr : Deutsches Requiem.
Bruckner : Symphonie Ls-ckur .

in Aussicht genommen :
Berlioz : Harold - Symphonie .
Lirzt : Dante -Symphonie .
Cornelius : Duett aus „ Gunlöd ".
Smetana : Symphon . Dichtung.
Strauß , R . : Don Juan.
D'öndy : Lauge üeurie .
Drbuffy : 8 'rrprös uuäi .
Caetani : I'rSIuäes. 11281
Canaeff : Suite.
Wagner , Siegfried : Fragmente

aus „ Herzog Wildfang".

AbouuementSPreise
Saal nmnmerirt I . Abt. 25 M .

'

„ „ Il > >i 18 „
Partcrre -Gallcrie nummcrirt

I . Abt . 1. Reihe 2b „
Parterre -Gallerie nummcrirt

I Abt . II . u. IIl . Reihe 20 „
Parterre -Gallerie nummerirt

II . Abt . 18 „

für 8 Konzert « :
Balkon nummerirt

I . Reihe
Balkon nummerirt

II . Reihe 18
Gallerte nummerirt von

Nr . 197 —252 incl. 16
Gallerie nummerirt von

Nr . 253 - 370 12

22 M.

Vormerkungen und Abonnements werden in der
• Musikalienhandlung Hugo « nutz, Kaiserstraße 114 , entgegen¬

genommen.
Der Konzerlrrorstarrd .

Panorama Festhalleplatz.
Ueu au00 « )leUt :

MMmdzeMe : Jerusalem mit der
Kreuzigung Christi.

Eintrittspreis pro Perfon 50 Pfg .»
Kinder und Militär 25 „ 9319*

Freisinniger Verein
Karlsruhe .

Dienstag Abend 8/<9 Uhr :

11255 im „Prinz Earl“.

Chorprobe
zur Schöpfung.

Heute Dienstag Abend
im Saal der Liederhalle, |
Kaiser-Passage 17 ,
für Damen 8 Uhi >s
für Herren V2 9 Uhp . |

Hans Schmidt,
Rondellplätz. 11310 1

— Telephon 1647 .
iiaaaMsaB

2luf Vielseitiges Verlangen !
Mittwoch den 17. September , Nachm. 4

im KSuseumssaal (Ecke Ritter - u . Kaiserstraße )

Schüler ' Horüellmig !
der 11282 .2.1

Oberammergauer Passionsspiele
als elektrische Wrojectiouen .

Preife der Plätze : I. Abth . 75 Pfg ., II . Abth-
50 Pfg ., Stehplatz und Gallerie 25 Pfg .

Biltet - Vorverkanf : Fritz Müller , Musikalienhdlg , j
Kaiserstraße 221 , Mittags an der Casse.

an Nähmaschinen u . Fahrräder »
aller Art werden fachgemäß, prompt
und billigst ausgeführt. 5942*

Franz Happes ,
Kaiserstratze 128 .

e-c?z

ß̂säc/tajS

\ %k%.

suchende erhalten sofort
geeignete Angebote.' Offert , unt. 816779

an die Exp. der „ Bad .
, Presse " . 2.1

Kind . ^

r Cfraphologte I
(

Donnerstag den 18 . September, Abends 8 Uhr, in»
großen Saal des Hotel Monopol : »

. Oeffentlicher Demonstrations- Vortrag *

I
deS Herrn 0 . Anuston , pract . Graphologen und Psychologen

auS Stuttgart , über:
Die Kunst der Characterbeurtheilung ans der
Handschrift (Graphologie ) mit Erklärung aus

Schriftprobe« a
wie man: Eifersucht, Eigensinn , Eitelkeit , Einbildung, Energie, Falsch -
heit , Geiz , Güte , Härte , Herrschsucht , Idealismus , Kunstsinn,
Materialismus , Melancholie , Nervosität , Offenheit , Schmeichelei, Ver-
schloffenheit , Verschwendung , Vorsicht, Wohlwollen , Zorn rc. :c. aus
der Handschrift erkennt . — Nach Schluß des Vortrags Deutung , der

- mitgebrachten Handschriften aus dem ZübörerkreiS . a
3m Anschluß findet während 6 Tagen ein Lehrkurs in der *

Graphologie statt, woran sich Damen und Herren betheiligen können;
llurrgeld 1« Mk. 816780.2 .1

» Zu diesem hochinteressanten Vortrag ist Jedermann , besonders
die verehr!. Damenwelt, hoff , cingeladen .

Entree SO Pfg ., referv . Platz 1 Mk.

Ein kräftiges Kind (Mädchen) wird
an KindeSsiatt abgegeben, 8 Monate
alt . Vergütung nach Uebereinknnft.

Zu erfragen unter Nr. 316785 in
der Exped. der „Bad. Presse".

I

gilt Wiche, Kch,
i . Stint, gitrfMnn
rc. habe im Auftrag eine flott
gehende

Bier - « . Weinwirthfchaft
mit kleiner Anzahlung zu verkaufe «.

Näheres durch die Liegenschaft '
Agentnr von N . Tröster ,
Kreuzstraße 17._ 11303,5 .1

Zu kaufen gesucht
ein Gaslüstre , gut erhallen , für
Eßzimmer passend.

' *
Adressen mit Preis unter 11298 an

die Exp , der „ Bad . Presse " erbeten

SK? LÄku - kiiikWNg
zu kaufen gesucht. 2.2

Gefl . Offerten unter 816741 an
die Exp . , der »Bad. Presse' .

lillion haar!
Mk . 200,000 , Mk . 150,000 , Mk . 100,000 baar

sind mögliche Höchstgewinne in der

Darmstädter Sclilossfreibeitsgeldlotterie
in der 2 . Ziehung vom 18 . — 22 . September a . c . 10230.7 .7

WM" Auf ca. 7 Loose 1 Treffer ! "HW
Loose ä Mk . 6 . — , 12 .—, 30 .—, 60 . — offerirt

C £ lX * l GrÖtZ ,
Bankgeschäft, Karlsruhe i . H .

Miserßr . W , M Trem W,
llesteiigeschäft ,

>sind neu eingetroffen : Aeloutins , Arucköarchente , Z 'efz -
Epiffue , weiße ßroisö für Matinees , Blousen , Jacken, Haus - 1

kleider , Hosen rc . in aparten Mustern .

| Reste , 3 wir. für \ Mk. , in großer Auswahl. ^
Ferner offerire Kandtuchzeug , Ilamaste , Satin Zugusta -

I Kölsch für Bettbezüge und Plumeaux , sehr billig ; sowie !
Netttuchfeinen , farbige Metttücher , Schfasdecken , Aormaf - j
Hemden und fertige Schürzen .

Futterresteir in großer Auswahl
nach Meter und Gewicht . 816786 !

Kaiserstr. 100, eine Treppe hoch,
Restengeschäft .

Haus - Verkauf .
Habe in ganz guter Lage der !

Kaiserstr. ein schönes, sich recht
gut rcntirendes Haus , mit Ge¬
schäftslokalitäten bei 10 Mille
Anzahlung u. ganz bescheidenen
Bedingungen, sofort zu verkaufen .
Agenten Verb . Näh . unt . 816383
an die Exp . der „Bad . Presse ".

Ein Patent
ist Umstände halberpreiswerth zu ver -
kanfen . Offerten unter Nr . 616708
an die Exped. der „ Bad . Presse " . 2.2
Eine Buchdruckerei-Einrichtung
mit Handpresse und verschiedenen
Schriften , wenig gebraucht, ist billig
zu verkaufen . 616775

« arlstraße 21 , 2 . Stock.

616771

starkes Tourenrad , billig
ü, zu verkaufen .

Rüptzurrerstraße 90a.

Für Bäcker.
Unter den besten Bedingungen in

großem Marktflecken schön eingerichtete,
gut gehende Bäckerei sofort zu ver¬
kaufen. Garten b. Hause . Schönes
Anwesen unweit Karlsruhe. Offert ,
unt. Nr. 816760 an die Exped. der
„Bad. Presse ". 2.1

PlüSGhgarnltur
mit 4 Fauteuils , neu, Verkaufspreis
250 Mk., jetzt nur 185 Mk., wird
wegen Platzmangel, sowie eine Gar¬
nitur mit 2 Fauteuils zu 110 M .,
schöne Plüschdivaus 50 Mk. werden
sehr billig abgegeben.
816700.2 . 2 Steiustrasse 6 .

7

ganz neue 32 Mk. , Hochs . Kameel -
taschen für nur 55 u. 64 Mk. zu
verkaufen. Kein Laden, daher die
billigsten Preise . 816782 .2.1

Tapeziergeschäft R « Köh ! er f
Schützenstratze 56 , Hof links

Büffet ,
sehr schön , sonst. Verkaufpreis 150
jetzt nur 98 Mk., ein hochfeines desgl.,
Verkaufspreis sonst 250 jetzt nur
170 Mk. 2 schöne Betten mit Woll-
matrazen sind für nur 130 Mk.,
Schreibtische sonst 38 jetzt nur 28 Mk.
zu verkaufen. Steiustr . 6 . 816698

Leere Weii -LMsäßer
tut!) 2 ßerWtteu |

zu verkaufen . Näheres bei Firma
Anton Bopp , Bruchsal . 3 .2

20 St . Bertikos , selbstverfertigt ,
mit u. ohne Spiegelaufsatz , sind unter
Garant , ausnahmsweisebill . zu verk. :
Kaiserstr . 29 in der Schreinerwerkftättel

Eine größere , noch gut erhaltene,
polirte Kind erb ettstätt mit zwei
Matratzen und Kopfpolster ist billig
zu verkaufen bei 816783

F. Kfihael , Durlacher-Alles 4 .
3« verkaufen billig wegen Wegzug :
Smyrna -Teppich , heller Herbstüber¬
zieher, schwarzer Sackrock, mittelgroß.

Hirschstraße 112 , 3. Stock. 616752

zu verkaufen:
Polirte Bettstelle mit Rost und

Polster 12 M. , eiserne Bettstelle ,
komplett, 25M.,Kinderbcttstelle , große ,
10 M., Fauteuil mit Einrichtung 35
M., Divan 25 M., Chaiselongue 30
M., Nachttische 6 M ., Chiffonnier
25 M ., Schreibtische 26 M ., Plüsch¬
divan 50 M., Herde . Günstige Ge¬
legenheit für Brautleute .
616735.2 .2 Steinstraße 6 .

Verschiedene Herrenanzüge und
Ueberzieher , für kleine Figur
passend, zu verkaufe » . Näheres bei
Schneider Amalirnstr . 71 ,
Eing. Leopoldstraße._ 816747

Zu verkaufen:
Eine ältere , noch gute Bettstatt mit

Rost und Matratze , sowie ein schwarzer
Zuschneidetisch, für Schneider oder
auch als Ladentisch geeignet . Alles
billig wegen Umzug. Lammstr . 7a,
2. St ., rechts, Eing. Thurmstr. 11286

Prima Konzertzither mit Schule,
ganze Geige , Taschenfernrohr ,
gebrauchte Schulbücher bill . zu verk.
316717 Kapellcnstr . 56 » , 3 . St ., l.

Russ . Windhund
aus kais. ruft

". Jagdmeute stammend ,mit hervorragendem Stammbaum , ist
wegen Ueberfluß (Mangel an Platz)
z« verkaufen . Treu u. gutartig .
Guter Begleiter , zu Pferd und Rad.

Näher« Auskunft unter Nr. 816713
in der Exp, der „Bad. Presse " . 8.2

ist billig
abzugeben.

816767 Sch- ffelstr . 24 , II ., x.

3
Stelle finden :

tücht., best. Privatpersonal sofort* und 1. Oktober , Kaffee-Köchin,
Haus- und Küchenmädchen. 816784

Stelle suchen : mehrere Haus¬
hälterinnen , tüchtige Kellnerinnen.
Bureau Jaupe «, Durlacherftr. 58, II .

Ein Lehrmädchen
aus guter Familie wird gegen so¬
fortige Vergütung gesucht , ebenfalls
2 Corsettarbetterinen .

A . Kueas , 1^ 09
Kaiserstraße 199 .

Hemll-Wmi!,
gut erhallen, sehr billig zu der »
kaufen . Friedrichsplatz 11 .

Kinderlose Ehefrau
gesucht zam Jnstandhalten der
Zimmer und zumAufwartcdienst gegen
freie Wohnung . Reflectanten
wollen sich melden bei » r . Max
SeeliKmann , Kaiserstraße 110 ,
zwischen 3 und 6 Uhr ._ 11294

frojjlierjoflf. lioftlieafer
zu Karlsruhe .

Dienstag de » 16 . September .
4 . AdomiemeiitS-Vorstellung der

Abth . Z (Gelbe Abonnementskarten.)
Zum ersten Male !Don Gril.

Komödie in fünf Akten, nach den
Motiven des Tirso de Molina von

Friedrich Avler.
Leiter der Aufführung : Dr . E . Kilian.

Personen :
Don Pedro . . . W. Wassermann .
Donna Ines , seine

Tochter . . . Lisa Podechiel .
Donna Laura, ihre

Base . . . . Maria Genier.
Don Rainon . . Felix Baumbach .
Don Martin . . Hans Jstiger .
Donna Juana . . Elfriedc Vlahn.
Estcban, ihr Hans-

verwatter . . . Heinrich Reiff .
Pablo . Hugo Höcker.
Tbürhütcr bei Don

Pedro . . . . Wilhelm Kemps.
Diener .

Ort der Handlung : Madrid,
» ufaug 7 Ahr . Hnde nach 9 tzlhr.

Kaffr - ErSffuung '/-7 Ahr .
Kleine Preise .
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Nr . 217.Seite 6. Kadif <he Uresse .

Zn jedem Lesezimmer in jeder Wirthschast
und in jeder Familie im KroßHerzogtstum Waden sollte eine Tageszeitung aus der Westdenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Are täglich 2mcrL erscheinende

kann ihres reichhaltigen , interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestellefür die Monate Oktober , November und Dezember bei bc Post die in
Karlsruhe erscheinende „ Badische Presse “ , Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur Mk . 1.80 , bei täglich 2maliger
Zustellung frei ins Haus gebracht Alk . 2 .52 für 3 Monate . Die „Badische Prefie" kann bei der Post auch für einen oder zwei Monate
bestellt werden und kostet BO Pfg . pro Monat ohne Zustellgebühr.

*••£»***?-*

Gewerbeschule .
Der Wiiiternnterricht beginnt Donnerstag de,« S. Oktober .Die Zenguisbüchleiu sind, vom Vater (Fürsorger) und Lehrmeister unter¬

schrieben, mitzubringen . Neueintretende haben sich , mit dem Zeugnisder zuletzt besuchten Schule versehen, präcis 7 Uhr früh im Anstalts¬gebäude (Zirkel 22 ) zur Aufnahmeprüfung einzufinden . Austretende
müssen eine schriftliche , vom Vater (Fürsorger) und Lehrmeister Unter¬
zeichnete Austrittserklärung einreichen. Das Datuin des Einlaufs der¬
selben beim Schulvorstande ist für die Schulgeldberechnung maßgebend .Auf regelmätzigeu Schulbesuch wird mit aller Strenge gehalten ,worauf beim Abschluß der Lehrverträge zu achten. Abendliche Fach-- eichenkurse für Gewerbegehilfen (Gäste) ; Offener Zeichensaal anLen Wochcnvormittagen . — Schulprospekte , Jahresberichte und Auskunftüber Lehrvertrüge , Lehrwerkstätten u. dergl. auf Anfrage jederzeit unent¬
geltlich.

Die Unterrichtskurse für Frauen und
Jungfrauen

beginnen Donnerstag den 2 . Oktober, abends 8 Uhr , und umfaßen :
Geschäftsrechnen, Korrespondenz , Verkehrswesen , einfache und doppelte Buch'
führung, Französisch, Englisch, Maschinenschreiben, Stenografie (Stolze'
Schrey und Gabelsberger) und Handarbeits-Zeichnen . Die Kurse findbesonders Geschäfts -Gehilfinnen und Ladnerinnen von Nutzen ;Schulgeld halbjährlich 3 Mark. Persönliche Anmeldungen am gleichenAbend im Schulgebäude ; Bedingung für die Aufnahme im All¬
gemeine« ist das zuriickgelegte 16., für den Unterricht in Steno-
graste und Maschinenschreiben daS 17 . Lebensjahr. Anstritte
müssen schriftlich beim Schulvorstand angezeigt werden ; auch hier ist dasDatum de- Einlaufs für die Schulgelderhebung maßgebend.

Karlsruhe, am 10. September 1902 . 10888.3.1
Der Gewerbeschul-Vorstand

Rektor Dr . Cathiau , Architekt.

Gabelsberger Stenographen-Verein
Karlsruhe .

AilkWgling non Uiüemlhtskmsrn
in der

Gabelsberger
’seben Stenographie .

Wir beginnen folgende Unterrichtskurse :
1« Aür Damen: Am Donnerstag den 18 . September, abends8 Ahr, im Zeichensaal des Schulhauses Kriegstraße 44, 2. St.4. Kür Herren : Am Donnerstag den 18. September , abends8 Uhr» im Zimmer Rr. 6» 2. Stock des SchnlhauseS Erb -

prinzenstr . 18 (Pcstallozischuleneben der kath. Stadtpfarrkirche).
Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem Bemerken ein , daßdaran auch all ' diejenigen teilnehmen können, die aus irgend welchem Grundebereits begonnene Kurse nicht beendigen konnten . 11235.8.2

Dev Dovstand .

Geschäfts * Eröffnung
«nd Empfehlung .
Mache den verehr !. Einwohnern der Südstadt

die ergebene Mittheilung, daß ich unterm Heutigen
in der

MavienstvaHe Uv. 70
(bei der Liebfrauenkirche) ein

eslomalivaaren -
und

veheatmeil - geselM
eröffnet habe und halte mich in fämmtlichen Artikeln
bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll
11260 42 Emil Schäfer .
NB, Akascheuöier aus der Brauerei Moninger .

8

I

Mit 15. September
begann ich wieder meinen

Musik - Unterricht ,
Ncuanmeldungen täglich von 9—12

und 2- 4 Uhr. Bl6378 .3.3

Johanna Roeckel,
Gartenstr. 15, 4. St.

95 Pfennig
kostet ein eleganter

Lcknhut.
Die Hüte sind in

allen Modefarben vor-
räthig . 10915 .10.3

Hut -Bazar
Johef Gotdfarb

30o. 32Kriegstr . 30o.32
am Hauptbahnhof.

B0N 10699.16.3

Mark
stehen Aussteuern jeder
Art in reicher Auswahl stets auf

Lager bei

Friedrich Kurr. iMiiin:
Kaiferstratze IS.

Teilzahlung nach Uebereinkunst.
Bei Baarzahlung 5% ©conto .

Schürzen:
Kaus schürzen,
Trägerschürzen,
schwarze Schürzen,
weiße Schürzen,
Aermetschürzen,
Zierschürzen

fürDamen und Mnder in
neuer, großer Auswahl
bei 11155 .3.1
€ . Ol . Heller,

am Lndwigsplatz

Qf -fahl ** werden dauerhaftOaUllltS geflochten und
reparlrt, auch wird Möbel sauber
aufpolirt. 10763 .8.4

stechterei Friedrich Ernst ,Rüppurrerpraße46.

Museum .
Dienstag den 16. und Mittwoch den 17. Sept .,

Abends 8 Uhr :
Original -

Oberammergauer Passionsspiele
als elektrische Projektionen .

Darstellung von ca . 100 aut das künstlerischste kolo¬
rierten Tableaux bis zu einer Grösse von 25 qm ;

nach den alleinig: gemeindlich konzessionirten photographischen Auf¬
nahmen des Oberammergrauer Passionsspieles vom Jahre 1900.

Es grenzt an das Wunderbare , wie dieses biblische Drama bis in
die kleinsten Details in farbenprächtigen Riesenprojectionen in gleich
überraschender Naturtreue einem grösseren Zuschauerkreise vorgeführt
wird . Ein Triumph der Technik . 11028

Diese Aufführung
wurde vor Sr. Majestät dem König von Württemberg und dem
königl . Hause , sowie vielen hohen Fürstlichkeiten mit grossem

Erfolge veranstaltet .

Preise der Plätze : Saal nummeriert I . Abth . Mk . 1.50 ,Saal nummerirt II . Abth . Mk . 1 .—, Saal , Stehplatz 75 Pfg .
Gallerte 50 Pfg .

Billet -Vorverkauf bei Fritz Müller, Mnsikalienliandlung , Kaiserstrasse 221 .

Iliustr.
Preisliste.

Karlsruher Zimmerthüren
in allen Grössen u. Formen , halbrcln u. astrein .

7enster-Haheien u . -Beschlags.
Anerlk . Schiebefenster, Hauthtrn ,

GUsabsoklttsseu etc. w *
Bau- u . Kunst -

Tischlerei . Billing & Zoller !
1Karlsruhe

Baden .

Tachqphag.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe und

Umgebung erlaube ich mir hiermit zur geneigten penntniß -
nahme zu bringen, daß ich unter heutigem Tage mit
Genehmigung des verehrlichen Stadtraths sowie Orts¬
gesundheitsraths Karlsruhe am hiesigen Platze Ritter »
straße 14 eine Verkaufsniederlage meiner

Weformsärge Hachyphag r« .
errichtet habe und lade ein titl. Publikum zur Besichtigungmeiner Ausstellung ergebenst ein.

Der Tachyphag ist durch erste wissenschaftliche
und technische Autoritäten geprüft, in hygienischer
Beziehung als best geeignetes Bestattungsmaterial an¬
erkannt und zur allgemeinen Verwendung empfohlen .

Die Preise sind den örtlichen Bestimmungen
angepaßt und halte mich im Bedarfsfälle bestens empfohlen .

8. Pfeiffer,
patent Sargfabrtt „Tachyphag" Ravensburg .

Male : Aarlsruhe . 11009.3.3

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigt
m der Druckerei der «Bad. Presse " .

Marxzeller Mühle.
Stet » 3979a'

Lebende Bachforellen,
Loais Schneider,

Meinhimdtiwg, TöilgWrtßt 15,
empfiehlt 10733*

19 01er Weissweine
reinster Qualität,

zu 33 Pfg . d . Liter im Faß.
Proben werden gerne verabfolgt .

—- AltrenommirteFirma . m = =

♦
gebrannt

in affen Kreistagen
in garantirt bester Qualität

nach fachgemäßen Mischungen
bei 11006 .10.2

Carl Hager
Koflieserant

Telefon 358 .
Tischwein

1900er weihen« ndinger Mk . 0.451 per '/«Ltr .-Fl.
Jhringer , 0.50 / ohne Glas

bei 6427*
Marl Baumann ,

Karlsruhe, Akademiestraße 20.

Zwiebeln S
§

3 Mark ein Ztr. mit Sack, hellgelbe
gef. harte Waare, haltb. Lagerwaare
Pfälzer empfiehlt unt. Nachnahme
Michael Weber in Mljhei».



Mzt- und Nnter-Zsizo«
1902 .

Den Empfang aller Neuheiten der

vsmen - esnkcllsn
in reichhaltigster Auswahl und 3« sehr billigen
preisen zeigen ergebenst an

L $. Leon Söhne
*75 Aaiserstratze 1(75

SpericrlgeschSft .

11264

Wtotfiu. Kasö Fr. Nagel
köaldstraße43 , empfiehlt in frischer
Sendung den so sehr belichten
Thee - Messmei *
it V», V» und '/ , Pfund . 11302 .6.1

Den bekannt feinsten

Mhen-Hssiz
kaust man am besten bei

Carl Hager ,
Großh . Hoflieferaut,

Erbprinzenstraße, nächst
gL dem Roudellplatz . ni82

Tetefon 358 .

6 englische Schlafzimmer
»eichen ausnahmsweise sehr billig
abgegeben. 11168 .10.2

Durlacherstr . 97 , gdüeti.

in jeder Größe, unter Garantie für
guten Brand und solide Ausführung.
K . Riesele , Schlosserei,
2.1 _ Werderstratze 13. 11295

Putatficher.
Putztücher, weich u. groß, das I

Stück 20 Pfennig
bei 8294.12 .31

Franz Perrin,
Srotzherzogl. Hoflieferant , |

Kaiserstraße 124 b . =

teilen finden

Zum 1 . Oktober l. Js . suchen
wir für unsere General -Agentur
Karlsruhe einen

Bnreaii-€hef.
Außer den für einen solchen Posten

überhaupterforderlichen Eigenschaften ,
wird specielle Kcnntniß der badischen
Verhältnisse verlangt.

Bewerbungen, denen ein kurzer
Lebenslauf und Abschriften der bis¬
herigen Zeugnisse beizusügen find ,
wolle man unter Angabe der Gehalts-
ansprüche und Aufgabe etwaiger
Referenzen an uns richten. 11293
Badische Feiimersscherinigs- Baak,

- Karlsruhe .
Stellen Pinten ! !

mehrere jüng. Saalkellner ,
ein Zimmerkellner , ein

_ jüng. Oberkellner , Hotel¬
burschen, Hausburschen

für Restaurant , durch K . Tröster ’s
Bureau , Kreuzstraße 17. 11304

Stellen finden
jüng. , gut. Koch , Salär 70
bis 100 Mark pro Monat ,
Köchin , 40 bis 60 Mk. pro
Monat . Kiiche« -Alde suchen

Stellen , Diener suchen Stellen durch
K . Trester ’ * Bureau , Kreuz -
straße 17._ 1X305

Ein junger Schneider kann sofort
eintrete» . 816772

Kaiserstr . 64 , 4. St .
Maurer - öesuch .

Tüchtige praktische Maurer finden
Beschäftigung , auch einige Taglöhner.Bitti (]hofer in Söllingen,
Tech« . Hochschule , Schnlstratze.

AM KIMmchrm
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen- « . Kinderkleideru . 2.1
8,«7i» Erbprinzenstr. 23 , H ., 2. St .

Heirath .
Geschäftsmann mit eigenem Geschäft

(Fabrik ), 35 Jahre alt , wünscht sich
mt einem Fräulein oder Wittwe ohne
Sinder , mit Vermögen , zu verehelichen.
Strengste Verschwiegenheit zugesichert
und verlangt.

Offerten bitte unter Nr . 816748 in
der Exp, der „Bad. Presse" abzugeben.

Alleinstehende Wittwe, die schön
flicken und stopfen und Kinder - resp.
Snabenkleider machen kann , sucht noch
ein Kundenhaus. Offerten unter Nr.
816488 an die Expedition der „Bad.
Presse"' erbeten. 2 .2

2 Seifende1800 M., Commis 1800 M .,
G^ chSftrsührer , Verkäufer , 1400 M .,

Filialleiterin f . hier . 1
CoKptoiriftin , Geh . Mk. 80.—,
Verkäuferinnen all .Branchen . 8 , «s»s„ .»
IC ~AtBiiarwi-BiirMa Karlstr . 6.

Kuf 1. Oktober

1 flotter Verkäufer,
1 Cassier

für Colonial- u. Delikatessengeschäft
gesucht. Offerten unter Nr . 10278
au die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten._ 2 .2

Kassier gesncht
mit Mark 500 Caution. Eintritt so¬
fort . Offert , unt. Nr. 8X6722 an die
Expedition der „Bad. Presse ". 2.2

Gehilfe » Gesuch .
Ein tüchtiger Gehilfe kann bis 1 .

Oktob ciiitretcn bei J . Merz , Friseur,» aiserstratze 107._ 816778
Friseur -Gehilfe, jüngerer, guter

Sabinetier, findet zum baldigen Ein-
tritt Stellung bei R. Bariner,
Durlacherstr . 87. ..

' 816768

Tüchtige 11299

lllütll
für Damen-Confection

s e s u o 3a. t .

Geschwister Knopf.
Ein jüngeres Mädchen in kleine

Familie sofort gesucht .
Ebenso eine Frau zur Besorgung

Häusl . Arbeiten auf ungefähr14 Tage.
Näheres Markgrafenstraße 52,

4 . Stock, rechts. 816611.2.2

Mädchen gesucht
für kleine Familie (1 Kind).
816776 Brunnenstraße 5 , 3. St -

Gesucht
zum 1. Oft. zuverlässiges Kinder¬
mädchen. Fra « Mazor ledert ,
Rastatt i . B . 5202a .2 .1

Lehrling
I mit guter Schulbildung von !
größerem hiesigem Manufaktur-
waaren - Geschäft zu baldigem
Eintritt gesucht . Offert, mit.
11301 an die Exped. der „ Bad.
Presse " erbeten. 2 .11

Rene Lehrstelle.
Für einen jungen Mann mit den

nöthigen Borkenntnisicn aus guter
Familie ist per 1 . Oktober bei mir
eine Lehrstelle frei . 11232 .3.2
Fritz Leppert. «,« .«!>
ffotdMtalxoanrcn engros xt . en detail.

Zahnarzt
sucht jungen strebsamen Mau « aus
achtbarer Familie in die Lehre zu
nehmen . 3.2

Offerten unter Nr. 11167 an die
Exp , der „ Bad . Presse " erbeten.

Ein tälhtiger Wrhekncht
kann sofort eintretcn bei 816744

Gutspächter Stähle , Eriinwinkel.
Ein Mstiger Bursche,

der die Feldarbeit versteht und neben¬
bei die Brauerei erlernt, kann sofort
gegen hohen Lohn und gute Behand¬
lung eintreten. 5191a.2.2

1 . Schmid, „zum Löwen ",
Hausach i . B .

Gewandte 11144
Verkäuferinnen

finden 4 bis 8 Wochen vor Weihnachten
lohnende Beschäftigung bei
F. Wilhelm Doering ,

Zähringerstraße 114 .

Fm Res. Bureau
wird sofort ein Fräulein gesucht .

Offerten unter Nr. 11275 an die
Exped . der „Bad. Presse "._

Stellensuchen
Kaufmann , längereJahre selbst¬

ständig , sucht, gestützt auf I». Zeug¬
nisse , baldmöglichst Buchhalterposten
oder sonst ähnliche Vertrauensstellung
in Brauerei oder sonst . Großbetrieb .
Gefl . Off. unter Nr. 816633 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erb. 3.3

Junger Kaufmann ,
militärsrei , perfekt in Buchhaltung
und Korrespondenz , sucht perl . Ok¬
tober dauernde Stellung . Offerten
unter Nr. 816566 an die Expedition
der „ Bad. Presse" erbeten._ 3.2

"BPUl e
Stellen finde« :

2 tüchtige Büffetdamen ,
1 tüchtiger junger Koch,
1 Küchenmamsell,
6 bessere Kellnerinnen für hiesige, gute

Lokale per 1. Oktober ,
Küchemuädchen bei gutem Lohn.

Stellen suchen :
Junge , tüchtige Häe ,
Hoteldiener , X. und H .,
Restaurationskellner, jüngere u. ältere,
1 Kinderfräulein. 816781
Bumu Dietrich, KmzArasse 22

Mädchen gesucht,
anständiges » welchesgut bürger¬
lich koche« kann . Eintritt sofort
oder 1 . Oktober. 11284.2.1

Kaiserstr. 19, 2. Stock .
Zuverlässige Person

oder Wärterin
z. 3 Wochen alt . Kinde sof. gef. 5180»
Rechtsanwalt LoeWel , Bühl .

JPräulein
kann unentgeltlich das Maschinen¬
schreiben auf hies. Bureau erlerue«.

Offerten unter Chiffre 11274 an
die Erved . der „Bad . Presse ".

Lehrmädchen ,
welches das Klerdermachen erlernen
will , kann sofort eintretem 816763

Zähringerstr . 15, S. Sl . Ls.

Ein gebildetes Fräulein ,
tüchtig im Haushalt, sowie Kleider¬
machen , gut französisch sprechend ,
sucht Stelle als Stütze oder Ge¬
sellschafterin , Reifebegleiterin
zu älterer Dame .

Gefl. Offerten unter Nr. 816636
an die Exp , der „Bad. Presse". 2.2

WM" Fräulein "WK
aus achtbarer Familie, mit guter
Handschrift und Kenntniß der franz .
Sprache sucht passende Stellung in
einem guten Geschäft. Off. u. 5195»
an d. Exp, der „Bad. Presse " erb 2.2

Fr ., gcb ., aus guter Familie, in
einfach. Buchführung , Correspondenz
und Stenographie erfahren , sucht
Stelle an Kasse o . sonst . Vertrauens¬
posten. Gefl . Offerten unt. 816761
an die E;P . der „Bad. Presse" . 2 .1
All g ?ki . alt. Fimatem

(alleinstcLend' tücht. in Küche u. Haus,
sucht SkrllunA zu ält. Herrn oder
Ehepaar. Gefl. Off. unt . Nr. 5197»
an die Exp, der „ Bad. Presse " . 2.2

Steile - Gesuch .
Ein 28 Jahr aller sehr solid. Mann

mit guten Zeugnissen sucht wegen
Heirath eine Lebensstellung als Ein -
kasfierer oder Bureandiener .
Kaution kann gestellt werden. Offert ,
unter Nr. 816721 an die Expedition
der „ Bad. Presse " ._ L2

Drei perfekte Zimmermädchen
suchen Stelle durch das Stelleuver-
mittlungsgeschäft Frau Haid, Frank-
furterstr. 29 , ffrilbronn a. H . 816769

Für meinen Sohn , welcher5 Klassen
der höheren Bürgerschule absolviert
hat, suche

Lehrstelle
in einem größeren kaufmännischen
Geschäfte. Am liebsten wo Kost und
Logis im Hause. Offerten beliebe
man unter Nr. 5178 » in der Exp.
der „Bad . Presse " abzugeben.

Laden oder Bureau
zu vermiethen .

Ein schöner Laden mit anstoßendem
Zimmer , auch als Bureau sehr ge¬
eignet , ist zu vermiethen . 11173 *

Zu erfr. Herrenstr . 37, Laden .

Läden ,
3 geräumige , in Durlach , Haupt¬
straße gelegen, alsbald zu vermiethen .
Dieselben können auch mit 8 großen
Schaufenstern in einem vereinigt
werden. 10051 *

Näheres W . Bohner , Bahnhof-
straßc Nr. 1.

Schöne Wohnung
stächst dem Schlossplätze, eine Stiege
hoch, comfortabel ausgestattet, 6—7
Zimmer (davon 4 sehr groß), Bade¬
zimmer, Veranda, 1—2 Mansarden
und 2 Keller , aus 1. Okt ., ev . schon
einige Tage früher, zu vermiethen .

Zn erfragen in der Exped . der
„Bad. Presse " unter Nr. 11189. 5.3

Mckrtilelms.
In den Ateliergebäuden Hoffstraße

Nr. 3 und Westendstraße Nr. 65
sind auf 1. Oktober d. I . einige
Malerateliers zu vermiethen .

(Beiertheimer- Nllee Nr. 2) .
Die von Herrn Br . Hartz im

2. Stock inncgehabte
6 Zimmer-WMlmg

ist auf 1. Oktober oder 1. November
zu vermiethen . 9468*

Näheres Amalienstratze 51 , im
Laden .

zu vermiethen .
Eine schöne Drei - Zimmer

Wohnung ist ans 1 . Oktober
zu vermiethen .

Zn erfragen Kaiserstr . 118 ,
im Lade«. 11008

Zwei - oder Dreizimmer -
Löhnungen find in der >

I Hnmboldtstraße per 1. Oktob .
zu vermiethen . Zu erfragen bei.

I« , Adlerstr. 24.Architekt Woll

Lessiiigstraße 39
ist im 3. Stock des Seitcnbaues eine
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Zugehör auf 1 . September d. I .
zu vermiethen . 9607*

Näheres im Vorderhaus , 2. Stock .

ist im 3 . Stock eine Wohnnng von
3 Zimmern sammt allem Zubehör
auf sogleich oder später zu vermiethen .
Näh . Sofienstr. 116 , Part . 11023.2.2

3'Ztmmer-Wolmunii
nebst Zugchör tm Seitenbau , neu
hergerichtet, für sich gelegen , ist fo*
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen
10938 .4.2 Näh , waldftr . 14 , 2 . St .

Neubau .
Gerwigstr . 8 « sind Wohnungen

von 2 und 3 Zimmern mit Balkon
auf 1. Oktober zu vermiethen .

Zu erftagen bei Julius kliiseb ,
Gcrwigftraße8 b , 2. Stock u . Wcrdcr-
straße 83 , Hiuterh. , 1. Stock . 8945*

Auf 1 . Okt. ist wegen Versetzung in
neuem Hanse eine schone 3 Zimmer -
Wohnung mit Gas u. allem Zubehör
um 380 Mark zu vermiethen .

Scherrstraße 8, 3 . St . rechts .
Zugleich wird ein Möbelwagen ,

der auf der Rückfahrt nach Mannheim
einen Umzug mitnimmt, gejucht per
L Oktober. _ 816759 .2.1

Werkstätt^ n verttiietheu . In
der Klauprechtstr . ist im 2 . St ., Std .,
1 Wcrkstütte, 75 qm groß, für Bnch-
druckerei rc. geeignet , sof. od. später
zu verm. Näh. Karlstr. 35, p. 11279*

Hskademiestr . 28 ist eine 2Zlmmer -^ Wohnung mit Küche u . Keller
zu vermiethen . 816667.6.3

Näheres daselbst im 2. Stock.
<Uelfortstraße5 ist eine neu Hergericht.^ Mansardenwohnung von drei
Zimmern, Küche u. Zuhehör an kleine
ruhige Familie sofort oder später
zu vermiethen . Näheres Hinterhaus
in der Blechuerwerkstätte . 816739.2.2
( ^. errenftraße 2 , 2. Stock , ist eine
»V freundliche Mansarde , auf die
Straße gehend, nebst Kammer , un-
möblirt, auf 1 . Okt - od . später an ruh.
Person zu vermiethen , 816728.2.1
( ^umboldtstr. 20 ist im Hmterhaus
•V eine schöne 2 Zimmerwohnung
und im Vorderhaus eine Wohnung
von 3 Zimmern sofort oder später zn
vermiethen . Näh. daselbstPart . 10856*

Kaiserstraße 167 ist im 4. Stock
eine Wohnung (auf die Straße ge¬
hend) von 3 Zimmern nebst Zugehör
an ruhige Leute auf 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres im Friseur¬
laden daselbst. 816777.3.1
O»,lauprechtstraße 16, nächst verl .As- Karlstratzeund elektr. Bahn, sind
schöne 4 Zimmerwohnunge « nebst
allem sonstigen Zugehör auf 1. Ok¬
tober billig zu vermiethen . 11066 *
tUH^ ansardenXvohnnng von zwei

Zimmern , Küche , an ruhige
Leute zu vermiethen . 11285 .2.1

Aorkstraße 19, parterre.
tfittorgenstratze 17 (Neubau ) sind

3 - Zimmerwohnunge » im
2. , 3. und 4. Stock und ei» Laden
mit einem oder auch 2 Zimmernund
Küche, per 1. Okt . beziehbar, zu ver¬
miethen . Näheres bei I . Hurst,
Glafermeister, Werderstr. 91 . 9228
^jllöblirte 2 Zimmerwohnung

(Wohn- und Schlafzimmer ) mit
2 ganz neuen Betten , 1 Treppe hoch,
am liebsten an 2 bessere Herren zu
vermiethen . Zu erftagen unter Nr.
11139 * in der Expedition der „ Bad.
Presse ".
Schillerstr . 33, II. , 3 — 6 Zimmer ,Schillerstr . 33 , IV . , 3 Zimmer
zu Vermiethen . Zu erfragen Schiller¬
straße 35 , 2 . Stock. 10958*

Schillerstraße 35 ist ein Laden
mit 3 Zimmern zu vermiethen .

Zu erfragen im 2. Stock.
L̂stefanienstr . 54 ist im 2. Stock^ eine Herrschafts - Wohnung

von 8 Zimmern u . Zubehör mit elektr.
Anlagen p. sof . zu vermiethen .

Ebendaselbst ist im 1. Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern u . Bade¬
zimmer zu vermiethen . 10964
H^ hlandstraße 26s , parterre :

2 Zimmer, Küche , Keller und
1 Mansarde ; daselbst im 2. Stock :
3 Zimmer, Küche , Keller u . 1 Mansarde
auf 1. Okt . zu vermiethen . Näh ,
im Bureau Sophienstr. 76 . 11159*
KLIinterstr. 39 ist eine schöne Mau -<4? fardenwohnung mit 2 Zim¬
mern, Küche und Keller auf 1 . Okt.
billig zu vermiethen . Zu erfragen im
4. Stock lks. 816702.3 .2
LNtzorkstr. 17 sind zu vermiethen
■0 per sofort oder später : Im 2. St .
eine Wohnung v. 4Zimmernm. Zugeh .,
im 4. St . eine Wohnungv. 4 Zimmern
mit Zug ., im 5. St . eine Wohnung
von 3 Zimmern. Zu erftagen im
Laden daselbst. 815232. 11 .7

ZliteWlileMllhiiMM
sehr hübsche, in Mühlburg a . d . Eiseu-
bahnstr., für 170 —240 Mk . zu ver¬
miethen . 6630

Näheres Eisenlohrstr . 12, I.
% ll . 4-Nmtt-WkuiW,
sehr hübsche, in Beiertheim an der
Gärtenstr., Haltestelle d . elektr. Bahn,
für 300—440 Mk. zu vermiethen .

Näheres im Bau u- Eisenlohrstr .Nr. 12 , I . 6631

Amalienstraße 19,
3. Stock, ist ein schönes Zimmer
sofort zu vermiethen . 9136*

M kademiestr.16,2 . Stock , findetjunger^4 Mann (Lehrling oder Schüler)
billige Kost « . Wohnung . 816751
ffl malienstr. 20 , 1 Treppe, ist sofort^ od . später einfaches, aber gut möbl .
Zimmer an soliden , besseren Herrn
zu vermiethen. Ruhiger Haushalt .
HLlumenstrahe 4, 3 . Stock, ist ein
r+J einfach möblirtes Zimmer an
einen soliden Herrn auf 1. Oktober
zu vermiethen. 816756.2 .1

Einfach möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen. 816743 .2.1

Näh . Biktoriastr . 20, 2. Statt,,
Fttaldhornstraße 81 , 3. Stock , sind

2 ineinander gehende, gut möbl .
Zimmer an 2 solide junge Herren
auf 1 . Oktober zu vermiethen . 2.X
tVIXarienstraße 8, 3. Stock, ist ein

*' möblirtes Zimmer an einen
besseren Herrn sogleich oder später zu
vermiethen ._ 816750
Aarlstraße 97 ist auf sofort oder
•J *' später ein gut möblirtes Zimmer
an einen soliden Herrn oder Dame
zu vermiethen . 816745

Zu erfragen im 1 . Stock daselbst .
(Älanprechtstraße 30, 3 Treppen, ist
•x ' ' ein schön möblirtes, zweifenstriges
Zimmer billig zu verm. 816753 .3. 1
Ltarlstraße 37 , 3. Stock , ist ein em-

fach möblirtes Zimmer sofort
an einen ruhigen Arbeiter zu ver -
miethen ._ 816766
Aarlstraße x9», 4 Treppen hoch , ist

ein gut möblirtes Zimmer mit
besonderem Eingang zum 1. Oktober
zu vermiethen. 816757 .2 .1
Lironenstraße 51 , parterre , ist im

Seitenbau 1 großes Zimmer
nebst Küche an 2—3 ruhige Leute so-
fort zu vermiethen . Näh, im Laden.
Oessingstraße 51 , 3. Stock , sind 2 gut^ möblirte Zimmer , jedes einzeln ,
sofort billig zu vermiethen . 816762
§^ stendstraße 2, 2 . St ., rechts , sind-*■' zwei gut möblirte Zimmer mit
Balkon (Wohn- u. Schlafzimmer) , auch
einzeln, p . sofort oder 1. Oktober zu
vermiethen. _ B16726
iLchützenstr . 14, 4. St, , find 8 Zim -^ mer, 1 Mansarde, Küche , Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen . Zu er¬
fragen im 2. Stock. 816689
O^ chwanenstr. Nr. 34 , 2. St . ist ein' Zimmer an einen anständigen
Arbeiter zu vermiethen , 816691,2 .2
Aophienstraße 39, parterre , ist ein^ gut möbl., freundl. Zimmer in
ruhig . Hause mit Pension u . Familien¬
anschluß an eine Schülerin der hies.
Lehranstalten zu verm . 816581 .2.2
^XsOaldstraße 51 , 3 . Stock , ist ein

großes , hübsch möblirtes, zwei¬
fenstriges Zimn»er sofort zu ver¬
miethen. 816764
^s » aldstraße 93 ist im 2 . Stock ein

großes , schönes, gut möblirtes
Zimmer au einen soliden Herrn
sofort zu vermiethen . Näheres iw
Laden daselbst. _ 11261*
HlfXinterstratze 23, 3 . Stock , rechts ,"ÜO jst xin gut möbl . Zimmer ohne
vis-i -vis auf sogleich oder später zu
vermiethen. 816674 .2,2

3i>umer zu vermiethen , gut möb
lirt , sep. Eingang, freie Aussicht,in ruhigem Hause. Rüppurrerstr . 92».

Zu vermietheu»
Zwei elegant möblirte , große

Zimmer (Wohn - n. Schlafzimmer )
mit Centralheizung find in schönster
Lage der Stadt sofort oder später an
einen besseren Herrn zn vermiethen.

Zu erfragen Kaiserstratze 144,
im 4. Obergeschoß, rechts (Eingang
Karlstraße).

für Cigarrengeschäft per 1 . Dez . 1902
zn micthrn gesucht . 5202».2.1
Leonhardt & Köhler ,

Mannheim , Kleinfeldstr . 32 .

eilte Wchilmilj
von 6— 7 Zimmern tm westlichen
Stadttheil, womöglich mit Garten .

Angebote unter Nr . 5179» an die
Exp, der „ Bad. Presse " ._ L2
ft .ine Wohnung in der Oststadl^ von 5— 6 Zimmern znm 1 . Ok¬
tober gesucht (nicht höher als zwei
Treppen ) , Offerten mit Preisangabe
unter 816692 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten._ 3 .2

Kleinere 3-Zimmerwoh «nng mit
Zugehör von ält., kinderlosen Leuten
in ruhigem , besserem Hause gesucht.
Vorderhaus, 1, —3. Stock. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 816732
an die Exped. der „ Bad. Presse ".

Per sofort grosse
♦ ♦♦

in der Nahe unseres vetaUgeschaftes jg
gesucht . 11300

Geschwister Knopf.

1
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S . Hiodel .
Grosser Eingang von neubeiten

.

Sardinen non mn. 2.5h ms im . 75 — i Portieren von mn . 4 — m$ mn. 75—Stores von mk . 3 — w$ ihr. 100 — I Tischdecken von im. 1.75 vir mir. 50.-
_ feile « Wachstuche « Linoleum ._ 112*
Eine Partie Axminster -Vorlagen , 65x125 cm

Stück Mk. 3
In reicher Auswahl vorrätig :

Smyrna-Ccppithe • Brü$$«l-tieppicbe
rtty -trJfxminster -Cepplcbe « Capestry-uppicbe

.WiMeHchlliU

Coumay-Ccppicbe
UelW-Ceppicbe.

Vom 15. bis 19 . d . M . , jeweils
Nachmittags 2 Uhr anfangend,werden die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis zu Lit. D. Nr.
7000 in unserem Versteigerungslokal
(im Rathaus) öffentlich und gegenBaarzahlnng wie folgt versteigert:
Dienstag : Weißzeug.
Mittwoch : Gold- und Silbergegen¬

stände, Uhren, Brill -Ringe.
Donnerstag : Betten , Schuhe ,Stiefel. 11059 .6.4Freitag : Ellenwaaren, KleiderUhren.

Karlsruhe, den 11. Scpt. 1902 .
Stadt . Spar - und

Wfarrdleihkasse-Werwaltung.

Zwangs-
Versteigerung .
Freitag ien 19. Lextember l.

Nschmittligs 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe (mit Zu¬
sammenkunft Ecke Humbold - und
Essenweinstraße ) gegen baare Zahl¬
ung im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

1 aufgeschlagencs Baugerüst, be¬
stehend aus 28 gr. u. 8 kl. Gerüst¬
stangen , 40 Gerüsthebel , 50 Bolzen ,
ca. 4M Klammern, 20 Bindestränge
u. 46 Gerüstdielen , ca. 17,0M Back¬
steine, 2 Wagen Kies, 39 Gerüst¬
stangen , 40 Bolzen , 65 Gerüst¬
dielen , 4 gr. und 2 kl. Leitern, 2
eiserne und 2 hölzerne Speiskasten,3 Eimer. 11290
Die Versteigerung findet bestimmt
Karlsruhe, 16. September 1902 .Bier, Gerichtsvollzieher.
Oeffentliche

Versteigerung .
Freitag he« 19. Septcmbet l. Js .,

2 v. Uhr,
werde ich in Karlsruhe (mit Zu¬
sammenkunft Ecke Humbold - und
Essenweinstraße ) im Aufträge des
Konkursverwalters Herrn Karl
Burger hier die zur Konkursmaffe
des Richard Beck gehörigen Gegen¬
stände gegen baare Zahlung öffentlich
versteigern :

35 Gerüststangm, 3 Eisenschienen,76 Eisenklammern , 11 Gcrüstdiclen,
21 Treppensteine , ca. 5M0 Back¬
steine, 1 Parthie alte u. 2 Parthien
neue Mauersteine, 1 Parthie alte
Backsteine, 29 Sack Kalk, 70 hölz.
Gerüstbolzen , (je 1 Parthie schwarze
Bodcnplättchen , Schindeln, Band¬
eisen , Schwarten, Kaminrohr), 9
Stück Cementrohr , ca. 13 m Dach¬
rinne, 6 Speispfannen, 2 Blech-
ermer, 3 Visirstäbc , 2 Meßlatten,3 Sprishämmer , 4 Schaufeln, 2
Pickel, 1 Cementpritsche , 1 Brenn¬
eisen, 1 Hebeisen, 1 Bauhütte mit
Bänken und Tischen.
Die Versteigerung findet bestimmt

statt . 12289
Karlsruhe, den 15. Septbr . 1902 .Bier, Gerichtsvollzieher,
Kochherde *
Rastatter Kochherde find wie

bekannt die besten. Empfehlesolche
aus der ersten Rastatter Herdfabrik
unter Garantie zu Fabrikpreisen .

Emailherde in schöner Auswahl
billigst. 10864 .10 .4
J. Blum , Eisenwaarengeschäft»

Schützenstratze 49 .
Ich kaufe

Karlsruher

1841.
Liederkranz

Unseren verehrt . Mitgliedern bringen wir hierdurch
zur gesi. Kenntnißnahme, daß für kommenden Winter folgende
größere Veranstaltungen in Aussicht genommen sind :
1902. Samstag, Oltober : Großer Dulder -Abend im

Vereinslokal.
Sonntag , 26 . Oktober : zamilien-Liederkranz in der

Eintracht.
Samstag , 8. November : Tanz-Unterhaltung in der

Eintracht.
Samstag , 29. November : Stistnngsfest-Uonzerl in der

Zefthalle mit darauffolgend .
Bankett im Vereinslokal .

Samstag , 13. Dezember: Großer Zulder-Abend im
Vereinslokal.

Samstag , 27. Dezember: Weihnachtsfeier der Zul-
derei im Vereinslokal .

1903. Samstag, 3. Januar :

Samstag , 17. Januar:
Montag , 26. Januar:
Samstag , 31. Januar:

Tanz-Unterhaltung in der
Eintracht .
Tarneval -Abend m . Damen
in der Eintracht.
Kaiserfeier i . Vereinslokal .
Großer Zulder-Abend im
Vereinslokal.

Samstag , 14. Februar : Kostümfest «, derZefthalle .
Montag , 23. Februar : zastnachts-Stall im Vereins¬

lokal .
Großer Dulder -Abend im
Vereinslokal.
Zweites Konzert u . darauf-
folgentz : Tanzunterhaltung
in der Eintracht .
Zulder-Ztiftungsfeft.

Samstag , 7. März :
Samstag , 21. März :

Im Monat April :
Außerdem finden Samstags die üblichen Stall-Abende

der Zulderei statt, wozu insbesondere auch die passiven
Herren Mitglieder seweils freundl . eingeladen sind.

Die einzelnen Veranstaltungen werden noch besonders
angekündigt.

Karlsruhe , im September 1902 . 11202
Dev Verstand .

8 «

Ache Wein- n. Fücherstchmillg.
Donnerstag den 18 . September d . IS . nnb die folgendenTage , jeweils Vormittags 9 Uhr beginnend, werden im AuftragLuisenstraße Rr . 57 nachvcrzeichnete Weine in Mengen von 20 Liter

an aufwärts gegen Baarzahlnng öffentlich versteigert :
Ungefähr 6000 I Kaiserstühler , 650 t Riesling, 850 l Durbacher

Weißherbst ; ferner bereits noch neue weingrüne Ovalfässer , und
zwar 1 zu 834 l, 2 zu je 855 I, 1 zu 864 I, 2 je 814 I, sowie
je 1 Faß : 900, 870, 600 , 842 , 860, 643, 663 , 653 , 652 , 650 >
haltend, außerdem 4 Faßlager , 11165 .2.2

wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken ergebenst einlade , daß die Steigererdie Fässer selbst zu stellen haben .J . Gromer ,
Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Ache Manzell - Bersteigenlllg.
Mittwoch «nd Donnerstag de» 17 . «nd 18 . September,jeweils Vormittag» 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr , werden im

Auftrag im Auktionslokal Waldhornstratze 21 öffentlich gegen Baar
versteigert :

Palmen , Drazenen, Afperagus, Knollen- und Blattbegomen,Aspidisdra, Ampelpflanzen , Chrisanthemum , Geranien , Fuchsien,gefüllte Betonten, ca. 100 Stück Epheu , 200 Stück Winterastern,40 Stück Dekorations Pflanzen, 1000 Stück leere, neue Blumentöpfe ,
künstliche Blumen, Kränze rc ., Schubkarren , eine große Parthie
Buttermaschinen , 11271,2 .2

wozu Liebhaber einladet .
fortwährend getragene Herreu -
« . Franenkleider , Stiefel , Uhren,Militär -Uniformen , gebrauchteBetten, ganze Haushaltungen»
sowie einzelne Möbelstücke nnd
zahlehierfür.weildaSgröstteGe-
schäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Geff . Offerte « erbittet 9350*
«F . H *evy ,

Markgrafenftr . 22.
MP" Billige » Angebot. "WH

Betten, Schränke , Garnituren,Divan , Waschtisch , Stühle , Bilder,Spiegel, Ladeneinrichtung , Salat- u .
Erdölbchältcr, ein Herd werden billig
abgegeben Waldhorustr . »2, im
Hof 10788.6.4

Josef Hiscliinaim jr ,
Waldhornstratze 21.

Preißelbeeren !
Aufträge für die zweite Sendung wolle« geft

| alsbald gemacht werden, da die Preise fortwährend steige«.

616754 C. CardSistriias.

De«tsch»Ratio«aler

^Handlungsgehilfen
Verband

Hamburg .
(Juristische Person.)

LrlsMW Karlsruhe -Altstadt.
BereinSaveud : Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im „König von
Württemberg".

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
im „Moninger"

, Mittelbau.
Sonntags gemeinschaftlicheSpazier-
- gänge. Treffpunkt >/,3Uhr Vereins-

Lokal.
Der Vorstand.

Karlsruher
Trrriigeni-iii- e.

(1861 .Z

Die Tnrn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag «nd Freitag Abend von 8
bis 19 Uhr in der Zentralturnhallc
— Bismarckstraße —,das Turnen der Damen
Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend von »/29 bis i /210 Uhr in
der Turnhalle Sophienstr. Rr. 14 statt.

Anmeldungen werden in den betr
Turnhallen entgegengenommen .

Zöglinge haben keine Auf
nahmegebiihr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Turnrath.

Allgemeine
Radfahrer-

Union.
(Konsulat

Karlsruhe
und Areie

Vereinigung )
Jeden Mittwoch Abend

9 Uhr :
Verein -Versammlung

(„ Goldener Adler").
Geschäftliches ; gemüthliches Zu-

sammensein ; Gäste stets willkommen.

enwtin fintferule.
Dienstag Abend '1,9 Uhr :
Veverirs-Abeirö

imAereinslokalinderNestanration
nZup Eintracht '.

Der Vorstand.

Elnzel-
Unterrleht

ertheili in allen Tänzen !
gründlich 'o21i*

Georg Grcsskopf
Lehrer der Tanzkunst

33 Herrenstr . 33.

Kochherde
kaust man am besten und billigsten
in der Fabrik selbst , offerire dieselben
von 39 Mark an .

Spezialität : Emailherve
in jeder gewünschten Ausführung.

AuSmauernng, Ausputzen und Re-
pariren alter Herde billigst . 6379 . 18
Karl Ehreiser , Hermjtr. 44.

WM-ReMim»
jeder Art, Emaillirung, Vernickelung,
E 'mlöthen neuer Rahmenrohre, Frci -
lauf mit Rücktrittbremse , jedes System ,
billigst . Mäntel von 7 Mark an.
Dunlop-Mäntel 12 Mk.

Gebrauchte Rädcr stets auf Lager.
J . Streb , fiediirifcr,

10.8 «eopoldstr . 2b. 8862

♦ Stadtgarten . 4
Mittwoch den ir. September, Nachmittags 4 Ahr :

KlililärXonzcri
der

Rapelle des 3. Bad . 5e!d-Art.-Regts . Nr. Sv.
Leitung : Stabstromp. Ott « Schotte .

fftn +rttf . / Abonnenten 30 Pf.«Einirm . ^ Nichtabonncnten . . . . SO Pf.
Programm 5 Pfennig . 11287

Die Eintrittskorten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt ,

Colosseum .
Dienstag den 16 . September 1902 :

Dollsfündig neues Programm,
Erstes Auftreten folgender Artisten :

lilly Guschlbauer , Operetten-Soubrette.
Ludw . IE. Mayo , Musical Clown.
Charles Serra , gymnastisches Potpourri auf der Säule.
Brothers Lang , Pierots -Excentrique .
Freres Douseks , Gigerl-Akrobaten .
Carl Maxleid , Humorist . U252
Mr . Sloan , komisch-akrob . Excentrique -Jongleur ,
Paoli und Fried , equilibristischer Kraft -Akt .
Erna und Arthur Serdan , Gesangs-Duettisten .

Tanzlehr -Institut
vonHermann Vollrath .

llnterrichtrlokale:
Caft Nowack, Basthaag „mr Rase“ (Kaiserplatz )und Baslhans „znm Hirsch“ (Mühlburg).

Beginn der Tanzkurfe: 22 . September .
Gefl. Anmeldungen nimmt entgegen 10536,10.6

Itenn, . Vollrath , Tanzlehrer ,
Wohnung : Uarlftraße 70 » und Rheinpratze 54b .

26Filialen . 400Angestellte ,

KARLSRUHE :
Kalserstr. 65. Erbprinzen! ir. 10. Kaiseritr. 195 . Sehützenstr . 8. Kaiserstr . 14k

B .-8aden : Freiburg: Pforzheim : Konstanz:
9 Sofienstr . 9. 158 Kaiserstr. 1Z2. 10a Zerreunerstr. 10«* 18 £anzleiatr. 18»

(Kunst ge werbehaus

C. F. öffo lHüller
Kaiserstrasse 144 .

Abtheilung Gebruuchssachen
empfiehlt

Tafel- u. Glas-Service
in grosser Auswahl ih allen Preislagen .

Geschmackvolleund sorgfältig ausgewählte Formen und
Zeichnungen . F?*

Erstklassige Fabrikate zu niederst
gestellten Preisen . 10593.12 3
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